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Bezirkstag 2017 
 

Waldhausen 
 

Freitag, 23. Juni 2017 – 19:30 Uhr 
 
 
Tagesordnung 
 
 1. Begrüßung 
 2. Totengedenken 
 3. Ehrungen der Meister und Pokalsieger 

(Roland Kurz /Daniel Wälder u Joachim Jagusch). 
 4. Berichte der Ressortleiter 

• Bezirksvorsitzender (Eugen Zeller) 
• Jugend (Roland Kurz) 
• TTVWH (Karl Vochezer) 
• Mannschaftssport (Daniel Wälder) 
• Einzelsport (Joachim Jagusch) 
• Finanzen (Michael Bolsinger) 
• Pokal (Joachim Jagusch) 
• Breitensport (Christine Mann) 
• Senioren (Martin Prager) 
• Öffentlichkeitsarbeit (Martin Prager) 
• Schiedsrichter (Heiko Kaiser) 
• Kassenprüfer 

 5. Entlastung (Karl Vochezer) 
 6. Wahlen (Bezirksausschuss) Karl Vochezer 
 
Pause ca. 15 min. 
 
 7. Einteilung der Spielklassen Saison 2017 / 2018 
 8. Ehrungen 
 9. Anträge 
10. Sonstiges  
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A) Berichte der Ressortleiter 
 
1. Bericht des Bezirksvorsitzenden 
 
Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden, 
 
Zu nächst möchte ich euch die Ressortleiter Namentlich nennen: 
 
Stellvertretender Bezirksvorsitzender Martin Gold 
Ressortleiter Finanzen Michael Bolsinger 
 Mannschaftssport Daniel Wälder 
 Jugend Roland Kurz 
  Silke Ziegler 
  Oliver Fischer 
 Senioren Stellvertretend Martin Prager 
 Einzelsport und Pokal Joachim Jagusch 
 Breitensport Christine Mann 
 Schiedsrichter Heiko Kaiser 
 Öffentlichkeitsarbeit Martin Prager 
Homepage  Norbert Nowotny 
Kassenprüfer Klaus Leinmüller 
  Günter Röscheisen. 
 
Eine sehr homogene Verbandsrunde ohne größere Probleme ging vor wenigen Wochen zu 
Ende mit dem Abschluss der Relegationsspiele bzw. mit dem Pokalendspieltag die von den 
Verantwortlichen Ressortleiter und dem TSV Untergröningen sehr gut durchgeführt wurde. 
Mein besonderer Dank gilt den Sportkameraden aus Untergröningen die erneut die Veran-
staltung durchgeführt haben, für die Organisation und die Bewirtung, sowie die Bereitstellung 
der Halle. 
Kritisch anzumerken gilt das bei der Vorstellung der neuen WO in Hofherrnweiler  
einige Vereine nicht vor Ort waren, warum hier kein Stellvertreter dieser Vereine anwesend 
war kann ich beim besten Willen nicht verstehen. 
Leider konnte sich der TTVWH nicht dazu entschließen uns Bezirken wenigstens die Mög-
lichkeit zu geben im Herrenbereich ebenfalls auf 4er-Mannschaften umzustellen, wenigstens 
in den Bezirksspielklassen, hier wäre es möglich gewesen, wenn man schon eine neue WO 
erstellt, dies mit einzuführen. 
Wenn ein Mannschaftsspiel teilweise 3 Stunden und länger geht ist dies absolut nicht mehr 
Zeitgemäß und die Erfahrung, dass dies immer mehr davon abhält diesen Sport auszuüben. 
So bleibt es in unserer Sportart weiterhin ein derartiges unübersichtliches durcheinander. 
In der Bundesliga wird mit 3 Spielern ohne Doppel gespielt in der 2.Bundesliga wird mit 4 
Spielern gespielt und darunter wird mit 6 er Mannschaften gespielt. 
Dies muss man nicht verstehen und ist mir ein Rätsel warum man da keine Einheit hinbe-
kommt wie es in anderen Sportarten auch funktioniert und geht. 
So wird es weiterhin schwierig die Sollstärken der einzelnen Klassen zu erreichen und sich ja 
teilweise von alleine angleichen es steigen ja teilweise 3 auf, um die oberen Klassen zu fül-
len dies hat mit Sport nichts mehr zu tun. 
So können wir den weiteren Rückgang der Mannschaften nicht stoppen. 
Beim letzten Bezirkstag habe ich über das Desinteresse an den Bezirksmeisterschaften ge-
sprochen und euch darum gebeten was wir tun können um dies wieder ins richtige Lot zu 
bringen. So wurden die letzten Bezirksmeisterschaften Jugend und Aktive an einem Wo-
chenende gemeinsam durchgeführt was eine richtige Entscheidung war. 
Ich glaube die Zeiten sind leider vorbei wo beide Veranstaltungen noch sehr gut besucht wa-
ren und selbst eine große Halle füllte. 
Im Damenbereich sieht es leider nicht gut aus. Auch hier haben wir sehr viel Luft nach oben. 
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Uns muss klar sein, wenn wir im Jugendbereich den Abwärtstrend nicht stoppen können holt 
es uns in der Zukunft im Aktivenbereich ein. 
Abschließend möchte ich mich bei allen Klassenleitern, Verbandsmitarbeiter, Bezirksmitar-
beiter und natürlich bei euch die in den Vereinen wertvolle Arbeit verrichten bedanken. 
Wir wissen dies zu schätzen fordern sie aber zu Zeitgleich auf uns weiterhin zu unterstützen 
und uns als eine Familie zu sehen. 
Wenn wir alles in die Waagschale werfen werden wir erfolgreich sein und die gewiss nicht 
leichten Aufgaben meistern. 
Heute wird der gesamte Bezirksausschuss gewählt, es fehlen leider noch der RL Senioren 
und der RL Breitensport ich hoffe, dass wir diese wichtigen Ämter wiederbesetzen können. 
Zu meiner Person möchte ich noch folgendes anmerken: 
Ich werde in meine letzten 2 Jahre als Bezirksvorsitzender gehen (sofern ich gewählt werde) 
so bleibt genügend Zeit sich Gedanken zu machen wer meine Nachfolge antreten möchte, 
denn es sind dann schon wieder 10 Jahre vergangen als ich dieses Amt übernommen habe. 
Nach einer gewissen Zeit ist es meiner Meinung nach wichtig das an der Spitze des Bezirkes 
wieder ein „neues Gesicht“ sich befindet. 
 
Mit einem Zitat, „Wenn wir alle in die gleiche Richtung blicken werden wir es schaffen“, 
möchte ich meinen Bericht abschließen. 
 
Mit Sportlichen Grüßen 
Eugen Zeller 
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2. Bericht Ressortleiter Mannschaftssport 
 
Die Saison 2016 / 2017 verlief im Ressort Mannschaftssport des Bezirk Ostalb sehr ruhig. 
Leider vertreten immer weniger Mannschaften den Bezirk Ostalb auf Verbandsebene, insbe-
sondere in höheren Spielklassen. Als ranghöchster Vertreter ist hier bei den Damen der TSV 
Untergröningen zu nennen. Mit ihren Damen I spielen sie aktuell in der Verbandsliga und mit 
den Mädchen I in der Verbandsklasse Süd. Im Herrenbereich ist das Pendant der TV Unter-
kochen. Die Herren I starten hier jedoch in der Landesliga Gr. 4. Außerdem meldet dieser 
Verein seit Jahren keine Jugendmannschaften mehr. Auf Bezirksebene konnten diese Saison 
auch spannende und interessante Spiele verfolgt werden. In einigen Ligen entschied sich der 
Auf- bzw. Abstieg erst am letzten Spieltag. Auch etablieren sich die Relegationsspiele immer 
besser. Dieses Element, am Ende der Spielrunde, verlängert die Spannung über das Ende 
der regulären Saison hinaus. 
 
Verwaltung 
In der abgelaufenen Spielzeit gab es im Ressort Mannschaftssport kaum Probleme. Einige 
Rückfragen und kleinere Verfehlungen konnten schnell und unbürokratisch gelöst werden. So-
wohl bei der Genehmigung der Aufstellungen als auch bei der Organisation des Spielbetriebs 
leisteten die Klassenleiter hervorragende Arbeit. 
 
Klassenleiter 
Die 26 ausgespielten Bezirks-Staffeln wurden von 21 Klassenleitern betreut und geführt. Die 
seit einigen Jahren genutzte online Verwaltungssoftware Click-tt ermöglicht allen Interessier-
ten auf die aktuellsten Informationen zeitnah und von überall auf der Welt zugreifen zu können. 
Link: http://ttvwh.click-tt.de/ 
 
Leider scheiden mit Albert Pfeiffer, Bernd Schweinstetter und Oliver Fischer drei Klassenleiter 
auf eigenen Wunsch hin aus. Für ihre Tätigkeit und die erfolgreiche Zusammenarbeit gilt unser 
herzlicher Dank. Herzlich begrüßen dürfen wir in den Reihen der Klassenleiter Silke Ziegler 
von SV Pfahlheim. 
 
Mannschaftssport 
Die Meldezahlen der Mannschaften waren in den letzten Jahren immer rückläufig. Glücklicher-
weise wurde dieser Trend für die kommende Saison 2016 / 2017 gebrochen. Nach sechs Jah-
ren zeigt der Pfeil der Summe der Mannschaften das erste Mal wieder nach oben. Dies ist 
besonders positiv zu bewerten, da die Steigerung aus dem Jugendbereich kommt. 
 

 

http://ttvwh.click-tt.de/
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Spielklassenbezeichnungen Saison 2017 / 2018 
Im Zuge der grundlegenden Überarbeitung der Wettkampfordnung (WO) durch den DTTB und 
im Anschluss der Anpassung der Ausführungsbestimmungen (AB) des TTVWH, mit der Ein-
führung in der Saison 2017 / 2018 wurden die Bezeichnungen der Spielklassen auf Verbands- 
und auch auf Bezirksebene angepasst. Die Bezirksliga wurde in Landesklasse umbenannt. 
Damit wanderte die Bezirksliga als höchste Spielklasse in den Verwaltungsbereich des Be-
zirks. Unter der Bezirksliga folgen dann, regional zugeordnet, Bezirksklassen und darunter 
Kreisligen mit den Abstufungen A, B, C, usw. Die Bezeichnung Kreisklasse wird nur noch für 
spezielle Spielklassen verwendet (andere Spielsysteme, andere Spieleranzahl, Hobbyspiel-
klassen, etc.). Im Folgenden ein kurzer Überblick zu den geänderten Bezeichnungen der Spiel-
klassen im Verband und Bezirk. 
 

 
 
Saison 2016 / 2017 
 
• TSV Untergröningen hält Verbandsliga 
• TV Unterkochen wird 3. in der Landesliga 
• Mädchen des TSV Untergröningen werden Meister in der Verbandsklasse und 

württembergischer U15 Mannschaftsmeister 
 
Damen 
Die Damen I des TSV Untergröningen spielten als ranghöchster Vertreter der Ostalb in der 
Verbandsliga. In ihrem zweiten Jahr in dieser Spielklasse konnten sich die Damen aus dem 
Kochertal sehr gut verkaufen. In der 11er Liga hatten sie im gesamten Saisonverlauf nie etwas 
mit dem Abstieg zu tun. Am Ende konnte mit 16:20 Punkten ein 7. Platz erreicht werden. 
 
Der PSV Heidenheim startete in der Verbandsklasse Süd. Die meisten Spiele konnten die 
Damen ausgeglichen gestalten, am Ende fehlte jedoch immer ein paar Punkte zum Sieg. Mit 
4:24 Punkten belegten sie am Ende den 8. Tabellenplatz und müssen leider absteigen. 
 
In der Landesliga Gr. 4 starteten mit dem SV Pfahlheim, dem SC Unterschneidheim und 
dem TSV Untergröningen II drei Vertreter von der Ostalb. In dieser 8er Liga musste sie die 
Stärke der anderen Mannschaften anerkennen. Die Mannschaften von der Ostalb belegten 
am Ende die letzten 3 Plätze. Untergröningen, um Spitzenspielerin Nina Feil, schaffte als 
sechste den Klassenerhalt. Unterschneidheim, als siebte, und Pfahlheim als 8. Müssen leider 
absteigen. 
 
Aus dem Bezirk Ostalb und dem Bezirk Ulm besteht die Bezirksliga Gr. 7. In dieser Klasse 
starteten der TTC Neunstadt und der TSV Hüttlingen. Der TTC Neunstadt spielte eine tolle 
Runde und sicherte sich mit einem Punkteverhältnis von 21:7 die Meisterschaft und den Auf-
stieg in die Landesliga. Eine gute Runde zeigte auch der TSV Hüttlingen. Die Damen sicherten 
sich mit dem sechsten einen guten Mittelfeldplatz. 

alt neu alt neu alt neu alt neu
Verbandsliga Verbandsliga Verbandsliga Verbandsliga Verbandsklasse Verbandsklasse Verbandsklasse Verbandsklasse
Verbandsklasse Verbandsklasse Verbandsklasse Verbandsklasse Bezirksliga Landesklasse Landesliga Landesliga
Landesliga Landesliga Landesliga Landesliga
Bezirksliga Landesklasse Bezirksliga Landesklasse

Bezirksklasse Bezirksliga Bezirksklasse Bezirksliga Bezirksklasse Bezirksliga Bezirksklasse Bezirksliga
Kreisliga A Bezirksklasse Kreisliga Bezirksklasse Kreisliga Bezirksklasse
Kreisliga B Kreisliga A
Kreisklasse A Kreisliga B
Kreisklasse B Kreisliga C
Kreisklasse C Kreisliga D

Kreisklasse D Kreisklasse

Herren Damen Jungen Mädchen

Verband

Bezirk
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Herren 
Der TV Unterkochen war in der Saison 2016 / 2017 der ranghöchste Vertreter des Bezirks 
Ostalb. In der Landesliga Gr. 4 wurde ein 3. Platz erreicht. Diese leistungsgerechte Platzierung 
kann absolut als Erfolg gewertet werden. Erwähnenswert ist die starke Einzelbilanz (13:3) von 
Felix Raab in der Rückrunde. 
 
4 von 10 Mannschaften aus der Bezirksliga Gr. 7 kamen von der Ostalb. Der TV Unterkochen 
II, der TTC Burgberg, die TSG Hofherrnweiler und der SV Neresheim.  
Gegen den späteren Meister aus Dornstadt hatte keine Mannschaft viel zu bestellen. Burgberg 
wurde zweiter und scheiterte dann in der Relegation. Die TSG Hofherrnweiler belegte, dank 
einem sehr starken und jungen vorderen Paarkreuz, einen guten Platz fünf im Mittelfeld. Einen 
Platz dahinter, als sechster, beendete Unterkochen die Spielzeit. Das Team aus Neresheim 
erreichte den achten Platz und musste nach einer Niederlage in der Relegation leider abstei-
gen.  
 
Jugend 
In der Verbandsklasse Süd der Mädchen U18 startete der TSV Untergröningen. 
Die gesamte Saison waren die Mädels aus dem Kochertal ganz vorne platziert. Mit großem 
Kampf und Durchhaltevermögen schafften sie es den Platz an der Sonne nicht mehr herzuge-
ben. Sie wurden Meister der Verbandsklasse Süd. Ein toller Erfolg, der noch schwerer wiegt, 
da die beteiligten Spielerinnen alle noch im Altersbereich U15 und jünger startberechtigt sind. 
Diese Mädels werden und in Zukunft sicherlich auch noch viel Freude bereiten. Herzlichen 
Glückwunsch zu diesem tollen Ergebnis. 
 
Der TSV Westhausen, der TSV Untergröningen II und die TSG Abtsgmünd vertraten die 
Ostalb in der Mädchen U18 Landesliga Gr. 4. Westhausen, als dritter, Untergröningen II als 
fünfter und Abtsgmünd als sechster hielten sich schadlos im Mittelfeld. Ein tolles Ergebnis für 
die Ostalb, mit drei Mannschaften in der Landesliga so mithalten zu können.  
 
Die männliche Jugend aus dem Bezirk Ostalb ist leider nur sehr rar in den Verbandsspielklas-
sen vertreten. Alleinig die TSG Hofherrnweiler Die Jungs spielten in ihrer ersten Saison in 
der Bezirksliga eine gute Rolle. Der an Ende erreichte dritte Platz ist leistungsgerecht und lässt 
für die kommenden Jahre von der noch jungen Mannschaft noch viel erwarten. 
 
Relegation 2017 
Im Bezirk Ostalb wurden auch in der Saison 2016/2017 Relegationsspiele angesetzt und aus-
getragen. Bei den Herren wurden mittels folgender Paarungen Startplätze in der Bezirks-
klasse, Kreisliga A und Kreisliga B ausgespielt: 
 
Aufstieg / Verbleib Bezirksklasse Ostalb:  
• 2. Platz Kreisliga A Gr. 1 gegen 2. Platz Kreisliga A Gr. 2 (Spiel 1) 

TSG Abtsgmünd – SV Zang 9:6 
• 8. Platz Bezirksklasse gegen Sieger Spiel  

TTC Härtsfeld 08 – TSG Abtsgmünd 9:5 
 
Aufstieg / Verbleib Kreisliga A 
• 8. Platz Kreisliga A Gr. 1 gegen 3. Platz Kreisliga B Gr. 1 

TV Neuler – TSG Hofherrnweiler III 8:8 (34:29 Sätze) 
• 8. Platz Kreisliga A Gr. 2 gegen 3. Platz Kreisliga B Gr. 2 

TTC Herbrechtingen – TSG Giengen II 9:4 
 
Aufstieg / Verbleib Kreisliga B 
• 8. Platz Kreisliga B Gr. 1 gegen 3. Platz Kreisklasse A Gr. 1 

TSG Abtsgmünd II – SV Lippach 9:0 
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• 8. Platz Kreisliga B Gr. 2 gegen 3. Platz Kreisklasse A Gr. 2 
Post-SV Aalen II – SV Waldhausen II 9:3 

 
Alle Relegationsspiele des Bezirks wurden am Samstag, den 6. Mai 2017 in der Festhalle in 
Untergröningen ausgetragen. 
Am Nachmittag um 15 Uhr waren die Partien um den Aufstieg bzw. den Verbleib in der Kreis-
liga B und das erste Spiel um den Aufstieg bzw. den Verbleib in der Bezirksklasse angesetzt. 
Im Spiel um den Startplatz in der Kreisliga B Gr. 2 trafen der Post-SV Aalen II und der SV 
Waldhausen II aufeinander. Es entwickelte sich ein spannendes Spiel, das der Post-SV am 
Ende mit 9:3 für sich entscheiden konnte. Sie sicherten sich somit den Klassenerhalt in der 
Kreisliga B Gr. 2. 
Das Spiel um die Kreisliga B Gr. 1 bestritten der TSG Abtsgmünd II und der SV Lippach. Hier 
kam es zu einem klaren 9:0 mit dem sich die Abtsgmünder den Startplatz in der Kreisliga B 
erspielten. 
Im ersten Spiel um die Bezirksklasse trafen die TSG Abtsgmünd und der SV Zang aufeinan-
der. Das Spiel endete mit 9:6 für Abtsgmünd. Dank dieses Ergebnisses qualifizierte sich die 
TSG für das Endspiel um die Bezirksklasse. 
Für den Abend ab 19 Uhr waren die Spiele um die Kreisliga A und das Endspiel um die 
Bezirksklasse angesetzt. Zum spannendsten Spiel des Tages kam es bei der Partie des TV 
Neuler gegen die TSG Hofherrnweiler III um die Kreisliga A Gr. 1. Das Spiel endete 8:8 Un-
entschieden. Lediglich 5 Sätze mehr konnten die Mannen aus Neuler für sich entscheiden und 
sicherten sich den Klassenerhalt. 
Das Spiel um die Kreisliga A Gr. 2 bestritten der TTC Herbrechtingen und die TSG Giengen 
II. Herbrechtingen führte recht schnell mit 4:1 Punkten. Diesen Vorsprung ließen sie sich nicht 
mehr nehmen und siegten am Ende mit 9:4. 
Im Endspiel um die Bezirksklasse kam es zum Spiel TTC Härtsfeld gegen TSG Abtsgmünd. 
Es entwickelte sich ein dramatisches Spiel. Besonders im vorderen Paarkreuz gingen 3 der 4 
Spiele über die volle Distanz. Am Ende sicherte sich der TTC Härtsfeld mit 9:5 den Sieg und 
den Klassenerhalt in der Bezirksklasse. 
 
Impressionen Relegationsspiele 2017: 
 

 
1. Spiel um die Bezirksklasse: TSG Abtsgmünd II gegen SV Zang 
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Spiel um Kreisliga B Gr. 2: Post-SV Aalen II gegen SV Waldhausen II 
 
Für die kommende Saison drücken wir allen Mannschaften wieder die Daumen. 
 
Daniel Wälder 
Ressortleiter Mannschaftssport 
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Meister – Saison 2016/2017 
 
Mädchen U15: 
Bezirksklasse: TSV Untergröningen 
 
Mädchen U18: 
Bezirksklasse: SG Schrezheim 
Verbandsklasse Süd: TSV Untergröningen 
 
Jungen U12: 
Bezirksklasse: SV Waldhausen 
 
Jungen U15: 
Kreisliga Gr. 1: TSV Wasseralfingen 
Kreisliga Gr. 2: TSV Altheim 
 
Jungen U18: 
Kreisliga: TSV Untergröningen, Heidenheimer SB 
Bezirksklasse: TSV Wasseralfingen 
 
U15 Bezirksmannschafts-Meister 
Mädchen: TSV Untergröningen 
Jungen: TSG Hofherrnweiler 
 
Damen 
Kreisliga: TSV Hüttlingen III 
Bezirksklasse: SG Schrezheim 
Bezirksliga: TTC Neunstadt 
 
Herren: 
Kreisklasse D: SG Schrezheim III 
Kreisklasse C: Post-SV Aalen III 
Kreisklasse B: TSV Dewangen, TTC Härtsfeld 08 III 
Kreisklasse A: SV Jagstzell, SV Ebnat 
Kreisliga B: DJK Ellwangen II, SC Hermaringen II 
Kreisliga A: TSV Westhausen, SV Waldhausen 
Bezirksklasse: TSV Hüttlingen 
 
Senioren: 
Kreisliga: TV Steinheim 
Bezirksklasse: SC Hermaringen 
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3. Bericht Ressortleiter Einzelsport (Aktiv) 
 
Ranglisten-Ausspielungen Saison 2016/17 
 
Die diesjährigen Ausspielungen im Bezirk Ostalb zeigten weiterhin den Trend, dass das 
Interesse an solchen Veranstaltungen leider immer mehr abnimmt. 
An der Vorrangliste der Männer nahmen nur 13 Spieler teil und an der Endrangliste, mit 
etlichen Nachrückern aufgefüllt, fanden ebenfalls nur 13 Spieler den Weg in die Egauhalle in 
Dischingen.  
Bei den Damen stirbt der Turniersport in unserem Bezirk völlig aus. Die Vorrangliste wird 
schon länger nicht mehr ausgetragen und die Endrangliste musste zum wiederholten Male, 
Mangels Teilnehmerinnen, abgesagt werden. 
Jedes Jahr wird es auch schwieriger Bewerber zu finden, die diese Ausspielungen 
durchführen. 
Für die neue Saison wird aufgrund dieser vielen Defizite nur noch eine Bezirksrangliste 
stattfinden. 
 
Die Endrangliste in Dischingen, ein besonderer Dank gilt den Helfern des TTC Victoria 
Härtsfeld´08, stand fest in der Hand des SV Zang. Die ersten drei Plätze machten die Spieler 
des Vereines unter sich aus, wobei Nils Lüder ungeschlagen blieb und somit den Bezirk bei 
der TTVWH-RLT1 vertreten wird. Ersatzmann wird Markus Riethmüller sein und Bernhard 
Weiß von der DJK Ellwangen, war bereits vorqualifiziert. 
Einzige Lichtblicke bei den Damen sind die Vorqualifizierungen von Laura Henninger und 
Nina Feil, beide vom TSV Untergröningen, und Sandra Lang vom TTC Victoria Härtsfeld´08, 
sowie die Nominierung von Miriam Kuhnle, ebenfalls TSV Untergröningen, für die RLT1. 
Damit vertreten immerhin vier Damen unseren Bezirk im Verband. 
 
Joachim Jagusch 
Ressortleiter Einzelsport und Pokal 
 
Ranglistenturnier Endrunde Erwachsene 2017 
 
Klasse: Herren Leistungsklasse I Einzel – 26.03.2017 Dischingen 
 
Vorrunde: 
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Endrunde: 
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Bezirksmeisterschaften 2016 in Nattheim 

Die Teilnehmerzahlen der letzten Jahre der Bezirksmeisterschaften der Jugend und auch der 
Aktiven waren soweit rückläufig, dass sich für die ausrichtenden Vereine die Durchführung 
kaum lohnte. Auch deshalb wurde es immer schwerer überhaupt Vereine zu finden, die sich 
für eine solche Veranstaltung bewerben wollten. 
Deshalb sah sich der Bezirk gezwungen diese zwei, bisher getrennt ausgetragenen, Meister-
schaften zusammen zu legen. Trotzdem fand sich nur ein Verein, der dieses gewagte Expe-
riment durchführen wollte. In der Ramensteinhalle in Nattheim richtete der TTC Victoria 
Härtsfeld´08 somit zum ersten Male gleichzeitig die Bezirksmeisterschaften der Jugend und 
der Aktiven aus. An zwei Tagen starteten 204 Teilnehmer, 92 Aktive und 112 Jugendliche, in 
32 Konkurrenzen um den Titel des Bezirksmeisters. Mit dieser Teilnehmerzahl konnte man 
durchaus zufrieden sein, ebenso mit dem Zeitplan der einzelnen Konkurrenzen, die nur mini-
mal, für so große Veranstaltungen, zukünftig angepasst werden müssten. 
Beängstigend waren wieder einmal die Damenkonkurrenzen. Die drei ausgeschriebenen 
Wettbewerbe, Damen A, B und C, mussten jeweils gestrichen werden, weil sich für jede Kon-
kurrenz nur eine Teilnehmerin gemeldet hatte. Dies bestätigt leider den Trend, dass die Da-
men im Bezirk Ostalb keinerlei Interesse am Turniersport mehr haben und dieser somit aus-
gestorben zu sein scheint. 
Ebenfalls beängstigend ist die Tatsache, dass von 38 Vereinen im Bezirk Ostalb, nur ganze 
19 Vereine Teilnehmer zu den BZM der Aktiven gemeldet haben, das heißt, dass die Hälfte 
unserer Vereine Spieler in Mannschaften haben, die kein Interesse an einer Meisterschaft 
haben, die nur einmal im Jahr stattfindet. Die Zukunft für unsere Bezirksmeisterschaften wird 
damit von Mal zu Mal unsicherer. 
Die Vereinswertung gewann der TSV Untergröningen vor der TSG Hofherrnweiler und dem 
SV Neresheim. 
 
Joachim Jagusch 
Ressortleiter Einzelsport Aktive 
 
Zusammenstellung Bezirksmeister 2016 
 

Konkurrenz Name Verein 
Herren A Einzel Bernhard Weiß DJK Ellwangen 

Doppel Povilaitis R./Thimm O. SV Neresheim 

Herren B 1451-1600 Einzel Olaf Holzer TTC Burgberg 
Doppel Biller B./Obele T. SV Lauchheim 

Herren C 1301-1450 Einzel Lennart Ilg DJK Ellwangen 
Doppel Deeg M./Stark L. SC Unterschneidheim 

Herren D 0-1300 Einzel Daniel Schurr TSV Dewangen 
Doppel Böhm M./Uhrle M. TTC Neunstadt 

Senioren 40 
Einzel Michael Konstantinidis TSG Giengen 
Doppel Duymaz E./ 

Mieskes M. 
TTC Victoria Härtsfeld 08 
TSG Giengen 

Jungen U11 Einzel Denis Boric TSG Hoffherrnweiler 
Doppel Nagel S./Kurz L. VfL Gerstetten 

Jungen U12 Einzel Leo Jägerhuber TSG Hoffherrnweiler 
Doppel Jägerhuber L./Schomburg M. TSG Hoffherrnweiler 

Jungen U13 Einzel Maurice Jezek PSV Heidenheim 
Doppel Offinger J./Döbber L. SV Waldhausen 
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Jungen U14 Einzel Steffen Benz SV Zang 
Doppel Fritz M./Siebert T. SV Neresheim 

Jungen U15 
Einzel Koray Kocacimen TSG Hoffherrnweiler 
Doppel Prochaska F./ 

Benz S. 
TTC Neunstadt/ 
SV Zang 

Jungen U18 A Einzel Hannes Bäcker TSG Hoffherrnweiler 
Doppel Bäcker H./Tran T. TSG Hoffherrnweiler 

Jungen U18 B 0-1275 
Einzel Johannes Fähnle SV Zang 
Doppel Kun D./ 

Witt M. 
TSV Wasseralfingen/ 
TSG Hoffherrnweiler 

Mädchen U12 Einzel Amelie Fischer TSV Untergröningen 
Doppel --- --- 

Mädchen U13 Einzel Yeliz Kocbinar TSV Untergröningen 
Doppel Fischer A./Krauß C. TSV Untergröningen 

Mädchen U14 Einzel Lea Elzner TSV Untergröningen 
Doppel Schimpf L./Elzner L. TSV Untergröningen 

Mädchen U15 Einzel Anja Reiner TSV Untergröningen 
Doppel Elzner L./Reiner A. TSV Untergröningen 

Mädchen U18 
Einzel Marina Eberhardt TTC Victoria Härtsfeld 08 
Doppel Eberhardt M./ 

Fischer A. 
TTC Victoria Härtsfeld 08 
TSV Untergröningen 

 
 
Ergebnislisten Bezirksmeisterschaften Jugend / Erwachsene / Senioren 2016 
 
Klasse: Herren A Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 
Vorrunde: 
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Endrunde: 
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Klasse: Herren B 1451-1600 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 
Vorrunde: 
 

 
 
Endrunde: 
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Klasse: Herren C 1301-1450 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 
Vorrunde: 
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Endrunde: 
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Klasse: Herren D 000-1300 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 
Vorrunde: 
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Endrunde: 
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Klasse: Senioren 40 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 

 
 
Klasse: Jungen U11 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 
Vorrunde: 
 

 
 
Endrunde: 
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Klasse: Jungen U12 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 

 
 
Klasse: Jungen U13 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 
Vorrunde: 
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Endrunde: 
 

 
 
Klasse: Jungen U14 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 
Vorrunde: 
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Endrunde: 
 

 
 
Klasse: Jungen U15 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 
Vorrunde: 
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Endrunde: 
 

 
 
Klasse: Jungen U18  A Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 
Vorrunde: 
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Endrunde: 
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Klasse: Jungen U18  B 0-1275 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 
Vorrunde: 
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Endrunde: 
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Klasse: Mädchen U12 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 

 
 
Klasse: Mädchen U13 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 
Vorrunde: 
 

 
 
Endrunde: 
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Klasse: Mädchen U14 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 
Vorrunde: 
 

 
 
Endrunde: 
 

 
 
Klasse: Mädchen U15 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
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Klasse: Mädchen U18 Einzel 05.11.2016 - Nattheim 
 

 
 
Klasse: Herren A Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
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Klasse: Herren B 1451-1600 Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
 

 
 
Klasse: Herren C 1301-1450 Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
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Klasse: Herren D 0-1300 Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
 

  
 
Klasse: Senioren 40 Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
 

 
 
Klasse: Jungen U11 Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
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Klasse: Jungen U12 Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
 

 
 
Klasse: Jungen U13 Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
 

 
 
Klasse: Jungen U14 Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
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Klasse: Jungen U15 Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
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Klasse: Jungen U18 B 0-1275 Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
 

 
 
Klasse: Jungen U18 Doppel 05.11.2016 – Nattheim  
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Klasse: Mädchen U13 Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
 

 
 
Klasse: Mädchen U14 Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
 

 
 
Klasse: Mädchen U15 Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
 

 
 
Klasse: Mädchen U18 Doppel 05.11.2016 – Nattheim 
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4. Bericht Ressortleiter Pokal 
 
Pokal - Saison 2016 / 2017 
 

 
 
Der Höhepunkt jeder Pokalsaison ist der Finaltag, der zum Abschluss der Saison in 
Untergröningen stattfand, Vielen Dank an den TSV für die gute Organisation und an die 
vielen Helfer, ohne die eine solche Veranstaltung nicht durchzuführen wäre. 
Die diesjährige Teilnehmerquote am Pokal in allen Wettbewerben ist leicht rückläufig und 
betrug 62%. 
Die neuen Namensgebungen für die Spielklassen im Bezirk hat auch Auswirkungen auf den 
Pokal in der Saison 2017 / 2018. 
Der Kreisklassenpokal der Herren wird in den Kreisligapokal Herren und der Kreisligapokal 
der Damen wird in den Bezirkspokal Damen integriert, sodass zwei Wettbewerbe wegfallen 
werden. 
Wir werden sehen, wie sehr sich diese Entscheidung, auf die Teilnehmerquote der neuen 
Saison, auswirken wird. 
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Für die aktuelle Saison standen zehn Endspiele auf dem Programm: 
 
Bezirkspokal Damen  
TSV Untergröningen – TTC Neunstadt 4:0 
 
Eine klare Angelegenheit war der der fünfte Pokalsieg in Folge für die Damen des Gastge-
bers TSV Untergröningen. Nicht einen Satzgewinn ließen sie den Gegnerinnen aus Neun-
stadt zu, denen aber der Trost der Meisterschaft in der Bezirksliga bleibt. 
Der TSV bleibt somit weiterhin auf der Jagd nach der Rekordserie des PSV Heidenheim, 
dessen Damen es gelang den Pokal achtmal hintereinander zu gewinnen. 
 

 
 
  
Bezirkspokal Herren 
TV Unterkochen – TSG Hofherrnweiler 4:3 
 
Ein sehr spannendes Finale sahen die Zuschauer im Bezirkspokal der Herren. Erst das 
letzte Einzel brachte den Pokalsieg für Unterkochen. Die Entscheidung für die knappe Nie-
derlage der TSG viel im Doppel, in dem der TV erst in der Verlängerung des Entscheidungs-
satzes gewann. 
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Kreisligapokal Damen 
SF Rosenberg – TTC Neunstadt III 4:1 
 
Der vorerst letzte Sieger im Kreisligapokal der Damen heißt SF Rosenberg. Die Spielerinnen 
konnten ihren Titel aus dem Vorjahr mit einen klaren 4:1 über die dritte Mannschaft des TTC 
Neunstadt verteidigen. 
 

 
  
Kreisligapokal Herren 
SV Waldhausen – TSV Wasseralfingen 4:3 
 
Ein Endspiel auf Augenhöhe gab es zwischen Waldhausen und Wasseralfingen. Bis zum 
letzten Einzel stand nicht fest, wie der diesjährige Sieger im Kreisligapokal heißen würde. 
Das 4:3 bedeutete den ersten Herren-Pokalsieg in der Geschichte des SV Waldhausen und 
zusätzlich das Double aus der Meisterschaft in der Kreisliga A. Gleichzeitig scheint ein Po-
kalfluch auf dem TSV zu liegen, dem es noch nie gelang ein Finale zu gewinnen. 
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Kreisklassenpokal Herren 
SV Ebnat – DJK Ellwangen III 4:3 
 
Ein ständiges Hinundher gab es in der letzten Ausspielung des Kreisklassenpokals. Am 
Ende konnte der SV Ebnat seinen ersten Pokalsieg und das Double feiern. Für die Ellwanger 
bleibt der Vizemeistertitel in der Kreisklasse B und der Aufstieg. 
 

 
 
Bezirkspokal Mädchen U18 
TSV Untergröningen – TSV Westhausen 4:3 
 
Eine Klasse für sich bleiben die Nachwuchsspielerinnen der Untergröninger. Achter Pokal-
sieg in Folge und ein weiteres Double für die Spielerinnen des TSV. Aber diesmal sah es 
lange nach einer Überraschung für Westhausen aus. 2:0 und 3:2 führte Westhausen bereits 
ehe Untergröningen die Partie noch zum 4:3 Sieg drehen konnte. 
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Bezirkspokal Jungen U18 
TSG Hofherrnweiler – DJK Ellwangen 4:3 
 
Ebenfalls über die volle Distanz ging es bei den Jungen U18. Die DJK machte dem Bezirksli-
gisten lange das Leben schwer, musste sich am Ende aber dem Favoriten aus Hofherrnwei-
ler knapp mit 3:4 geschlagen geben. 
 

 
 

Bezirkspokal Mädchen U15 
TSV Untergröningen – TSG Abtsgmünd 4:0 
 
Die weiblichen Wettbewerbe im Pokal bleiben in dieser Saison in Untergröninger Hand. 
Dritter Pokalsieg im dritten Endspiel für den gastgebenden TSV, dem auch das Double ge-
lang. Abtsgmünd musste sich zum dritten Mal in Folge erst im Finale geschlagen geben. 
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Bezirkspokal Jungen U15 
TSV Wasseralfingen – SV Neresheim 4:0 
 
Ein weiteres Double gab es bei den den Jungen U15 für den TSV Wasseralfingen. Neben 
der Meisterschaft konnte der TSV auch seinen Titel im Pokal verteidigen. Allerdings viel der 
Sieg etwas zu hoch aus. Zwei Spiele musste der SV erst im fünften Satz abgeben. 
 

 
 
Bezirkspokal Jungen U12 
SV Pfahlheim – TV Neuler 4:3 
 
Das spannendste Spiel gab es bei den jüngsten Teilnehmern. Drei Spiele wurden erst in der 
Verlängerung des fünften Satzes entschieden, so auch das letzte. Eigentlich hätten beide 
Mannschaften den Sieg verdient, so war am Ende der SV Pfahlheim die etwas glücklichere 
Mannschaft. Nach zwei verloren Endspielen in den vergangenen zwei Spielzeiten war es der 
erste Pokalsieg einer Jungen U12 – Mannschaft aus Pfahlheim. 
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5. Bericht Ressortleiter Senioren 
 
Nach dem überraschenden Tod von unserem bisherigen Ressortleiter Richard Döschl, 
übernahm ich kommissarisch den Ressortleiterposten.  
 
Rückblick  
Mit drei Mannschaften in der Bezirksklasse und sechs in der Kreisliga wurde wieder der 
Spielbetrieb ohne nennenswerte Vorkommnisse durchgeführt.  
  
Senioren Bezirksklasse  
Der SC Hermaringen wurde hier mit 6:2 Punkten Meister. Der VFL Gerstetten belegte mit 4:4 
Punkten Platz 2 und die TSG Hofherrnweiler wurde mit 2:6 Punkten 3. 
 
Senioren Kreisliga  
Unter den starken Mannschaften der Kreisliga konnte letztendlich der TV Steinheim seinen 
Vorjahressieg vor dem TTC Viktoria Härtsfeld 08, dem TSV Hüttlingen, dem VFL Gerstetten 
II und dem TTC Burgberg wiederholen. Leider musste der SV Mergelstetten seine 
Mannschaft vom Spielbetrieb zurückziehen. 
  
Württembergische Mannschaftmeisterschaften der Senioren Endrunde in Reutlingen  
Als Bezirksmeister des Bezirkes Ostalb qualifizierte sich der SC Hermaringen für die 
Endrunde der Württembergischen Mannschaftsmeisterschaften. Außerdem durfte der VFL 
Gerstetten ebenfalls in der Ü50 Klasse antreten. Hermaringen wurde Zweiter und Gerstetten 
belegte den dritten Platz. Hermaringen qualifizierte sich somit für die 
Seniorenmeisterschaften des TTBW. 
 
Baden-Württembergische Mannschaftmeisterschaften der Senioren Endrunde in 
Keltern-Dietlingen (Baden) 
Für eine Überraschung sorgte der SC Hermaringen bei diesen Meisterschaften. Lediglich 
gegen einen übermächtigen Gegner aus Grünwettersbach, alle Spieler spielen in der 
Verbandsklasse, gab es eine Niederlage. Gegen die zwei anderen Konkurrenten gab es 
einen Sieg und so wurde der SC Hermaringen Vizemeister der Senioren in der Klasse Ü50 in 
Baden-Württemberg. Herzlichen Glückwunsch. Da der Meister auf eine Teilnahme an den 
deutschen Meisterschaften verzichtet nimmt Hermaringen daran teil. 
 
Deutsche Mannschaftsmeisterschaften der Senioren in Schwarzenbek (Nähe 
Hamburg) 
Bei den Deutschen Meisterschaften gab es für Hermaringen in der Vorrunde 3 Niederlagen 
gegen sehr starke Gegner drei Niederlagen. Beim Spiel um Platz 7 gegen SV ABS Aue gab 
es eine knappe 2:4 Niederlage. Trotzdem darf der 8.Platz als großer Erfolg gewertet werden.  
 
Ausblick  
Ich hoffe das wir in der neuen Saison wieder mehr Mannschaften für den Seniorensport an 
die Tische bekommen. Vielleicht kann sich der eine oder andere Verein noch zur Teilnahme 
entschließen. Eine 4er Mannschaft, mit den Spielen unter der Woche, statt einem 
Trainingsabend sollte doch in der Terminplanung noch Platz finden.  
  
Stichtag ist der 01.01.1979, das heißt ab Jahrgang 1978 und älter kann man im 
Seniorenbereich mitspielen. Gerne sind Ehemalige oder erstmals startende Vereine an den 
Spielrunden herzlich willkommen.  
 
Martin Prager 
Kommissarischer Ressortleiter Senioren 
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6. Bericht Ressortleiter Finanzen 
 
Kassenbericht 2016 
 
Im Jahre 2016 konnten wir weder ein moderates Plus aufweisen. Der Kassenstand verbes-
serte sich um 287,91 € gegenüber dem Vorjahr. 
Finanzielle Unterstützung nahmen im vergangenen Jahr auch vermehrt die Veranstalter von 
Bezirksturnieren (Meisterschaften, Ranglisten, Pokal- und Relegationsturnier, usw.) in An-
spruch. Ohne diese finanzielle Unterstützung wird es immer schwieriger Veranstalter zu fin-
den, vor allem da diese auch unter Umständen Unkosten durch beispielsweise Hallenmieten 
tragen müssen. 
 
Ein paar Fragen erreichen mich immer mal wieder. Auf zwei davon möchte hier kurz einge-
hen: 
Die beiden Abonnements des DTTB- und TTVWH-Magazins sind quasi zwangsweise bei der 
Anmeldung eines Vereins mitenthalten und können auch nicht gekündigt werden.  
 
Ausgesprochene Strafen von den Klassenleitern für z.B. Nichtantreten oder Spielen in fal-
scher Aufstellung oder wegen verspäteter Ergebniseingabe werden in der Regel nach der 
Saison eingezogen. Ich lasse also allen Vereinen genügend Zeit, die Strafen eigenständig 
auf unser Konto zu überweisen. Für den Einzug kann ich jedoch nur das von mir hinterlegte 
Konto verwenden. Ich kann allerdings nicht mehrere Konten pro Verein führen. Dies müssen 
diese selber regeln. 
   
Vielen Dank an alle Bezirksmitarbeiter für die Unterstützung.  
 
Die Finanzentwicklung des Bezirks Ostalb im Jahr 2016 stellt sich wie folgt dar: 
 
Bestand per 01.01.2016: Euro 15.250,03 
Einnahmen 2016: Euro 32.230,00 
Ausgaben 2016: Euro 31942,09 
Überschuss 2016: Euro 287,94 
Bestand per 31.12.2016: Euro 15.537,94 
 
Bei der Kassenprüfung am 16. Juni 2017 bescheinigten die Kassenprüfer des Bezirks Klaus 
Leinmüller von der TSG Hofherrnweiler und Günter Röscheisen vom SC Hermaringen eine 
einwandfreie und korrekte Kassenführung. 
 
Günter Röscheisen wird kurzfristig aufgrund seines Alters und diversen Operationen nicht 
mehr als Kassenprüfer zur Verfügung stehen und sein Amt aufgeben. Wir vom Bezirk su-
chen also einen neuen Kassenprüfer. Vielen Dank an Günter für seine vielen Jahre als Kas-
senprüfer vom Bezirk und die angenehmen Prüfungen. 
 
Für Fragen stehe ich gerne per eMail oder Telefon zur Verfügung.  
 
Michael Bolsinger 
Ressortleiter Finanzen 
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7. Bericht Ressortleiter Schiedsrichter 
 

Schiedsrichtereinsätze im Bezirk Ostalb 
Oberschiedsrichter Schiedsrichter am Tisch 

Turniere 1.BL 2.BL 3.BL RL OL VL VKL-BL andere Turniere 1.BL 2.BL 3.BL 

4 4 0 3 4 11 8 0 0 5 10 0 10 
 
Einsätze bei Turnieren im Bezirk 
Im letzten Jahr wurden im Bezirk Ostalb erstmals die Bezirksmeisterschaften der Damen und 
Herren mit denen der Jugend zusammengelegt (aus Gründen geringer Teilnehmerzahlen in 
den letzten Jahren). Somit waren hierfür auch nur zwei OSR an den beiden Tagen erforder-
lich. 
Einen OSR haben wir auch beim Schwerpunkt U15 Südost gestellt. Einen weiteren bei der 
DRS-Bundesrangliste (Deutscher Rollstuhl-Sportverband). 
 
Einsätze bei Mannschaftskämpfen 
Im eigenen Bezirk waren wir bei den Damen aus Untergröningen in der Verbandsliga mit 
OSR vertreten. Von diesen Spielen haben wir sechs nach Hohenlohe abgegeben und im Ge-
genzug neun Spiele aus dem Bezirk Rems übernommen (alle Heimspiele Plüderhausen OL 
Herren) sowie neun Spiele aus dem Bezirk Staufen (Süßen: RL Damen, Donzdorf: OL Her-
ren, Rechberghausen: VL Damen, Eislingen: VL Herren). 
 
SR- bzw. OSR-Einsätze in den drei höchsten Spielklassen hatten wir in Ochsenhausen 
(TTBL) und in Süßen (3. BL Damen). 
 
Einsätze als Schiedsrichter am Tisch 
Bei den Württembergischen Jahrgangsmeisterschaften der Jugend in Schnait (Rems) waren 
wir mit insgesamt 3 Schiedsrichtern im Einsatz. 
Bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften der Senioren in Notzingen sowie bei den 
Deutschen Einzelmeisterschaften der Senioren in Neuenstadt waren wir mit jeweils einem 
Schiedsrichter vertreten. 
 
Besondere Einsätze 
Ein besonderer Einsatz diesmal für einen Schiedsrichter aus Ostalb war wieder mal das Po-
kalfinale (Final Four) in der Ratiopharm-Arena in Neu-Ulm. 
Eine Besonderheit gab es bei der TTBL-Partie Ochsenhausen gegen Werder Bremen, wo 
alle beteiligten Schiedsrichter (OSR und 3 SRaT) aus dem Bezirk Ostalb kamen. Hierüber 
wurde auch in der lokalen Presse berichtet. Dank Hans-Peter Wörner, der hier seine Kon-
takte mit der Heidenheimer Zeitung einsetzte. 
 
Schiedsrichterbestand 
In der aktuell laufenden Saison verfügt der Bezirk über 13 aktive Schiedsrichter aus 9 ver-
schiedenen Vereinen. Am besten vertreten ist der TTC Victoria Härtsfeld mit 4 Schiedsrich-
tern. 
Kein Schiedsrichter hat den Status passiv oder ist beurlaubt. 
Diese 13 Schiedsrichter setzen sich wie folgt zusammen:  9 VSR, 2 NSR, 1 ISR, 1 ISR-BB. 
Der Anteil weiblicher Schiedsrichter liegt bei eins. 
 
Thomas Schiele (SG Schrezheim) hat angekündigt, dass er seine Tätigkeit als VSR nach 20 
Jahren mit Ende dieser Saison beenden möchte. 
 
Schiedsrichterentwicklung 
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Beim VSR-Lehrgang im letzten Jahr war leider kein Teilnehmer aus Ostalb vertreten. 
Beim diesjährigen VSR-Lehrgang vom 25. bis 27. Mai 2017 in Filderstadt-Sielmingen hat mit 
Sina Traub (SV Waldhausen) wieder eine Teilnehmerin aus unserem Bezirk teilgenommen. 
Bleibt zu hoffen, dass sie auch die noch ausstehende Prüfung besteht. 
 
Ausblick 2017/2018 
Sollte die Teilnehmerin aus Ostalb beim diesjährigen VSR-Lehrgang ihre Prüfung bestehen, 
so wird der Bezirk voraussichtlich auch zur nächsten Saison wieder über 13 aktive Schieds-
richter verfügen, mit einem Anteil weiblicher Schiedsrichter von zwei. 
 
Sonstiges 
Die Saison 2016/2017 war nahezu ein Selbstläufer, was es in dieser Form – zumindest seit 
ich RLSB bin – noch nie gegeben hat. Am Anfang der Saison wurden alle OSR für die Mann-
schaftsspiele und Turniere eingeteilt und bis auf zwei Ausnahmen wurden die Spiele vom 
eingeteilten OSR auch wahrgenommen. Bei einer dieser Ausnahmen wurde das Spiel vom 
eingeteilten Stellvertreter übernommen. Beim zweiten Spiel konnte auch der eingeteilte Stell-
vertreter den OSR-Einsatz nicht übernehmen. Es konnte also selbst für ausgefallene 
Schiedsrichter stets noch Ersatz gefunden werden. 
 
Zum Schluss möchte ich allen in Bezirk und Verband danken, die mich bei meiner Tätigkeit 
unterstützen. Ein ganz besonderer Dank gilt den Schiedsrichtern im Bezirk für deren Einsatz-
bereitschaft. 
 
Heiko Kaiser 
Ressortleiter Schiedsrichter Bezirk Ostalb 
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8. Bericht Ressortleiter Breitensport 
 
D-Trainer Lehrgang 
 
Elf Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus sieben verschiedenen Vereinen unseres Bezirks 
besuchten am 29./30.April 2017 den D-Trainerlehrgang in Hüttlingen. 
An diesen beiden Tagen wurde ihnen durch Bernd Krey ein grundlegender Einblick in die 
Gestaltung des Vereinstrainings vermittelt. 
 

 
 
Minimeisterschaften 
 
In der Saison 2016/2017 fanden in Abtsgmünd, Ebnat, Hüttlingen, Neunstadt, Schrezheim 
und Zang Ortsentscheide mit insgesamt 77 Teilnehmern statt. 
 
Zum Bezirksentscheid am 26.03.2017 in Schrezheim kamen 32 Minis und spielten sowohl 
mit Freude als auch Ehrgeiz um einen Medaillenplatz und die Teilnahme am 
Verbandsentscheid. 
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Medaillenplätze erreichten: 
 
Mädchen 8 Jahre und jünger: 
1. Platz: Sophie Kucher - SG Schrezheim 
2. Platz: Hannah Kucher - SG Schrezheim 
3. Platz: Marie Ilg - TSV Hüttlingen 
 Emely Köhle - SG Schrezheim 
 
Mädchen 9 / 10 Jahre 
1. Platz: Sophie Lüdtke - TTC Neunstadt 
2. Platz: Felizia Holzinger - TTC Neunstadt 
 
Mädchen 11/12 Jahre 
--- 
 
Jungen 8 Jahre und jünger: 
1. Platz: Ben Heydenreich - SG Schrezheim 
2. Platz: Marvin Fischer - TTC Neunstadt 
3. Platz: Elias Blank - SG Schrezheim 
 Yannic Richter - TTC Neunstadt 
 
Jungen 9 / 10 Jahre: 
1. Platz: Simon Hirth - SG Schrezheim 
2. Platz: Laurin Raab - TSV Hüttlingen 
3. Platz: Jan-David Ernsperger - SG Schrezheim 
 
Jungen 11 / 12 Jahre: 
1. Platz: Maximilian Ilg - TSV Hüttlingen 
2. Platz: Matthias Hald - SV Ebnat 
3. Platz: Valentin Häussler - TSG Abtsgmünd 
 
Hannah und Sophie Kucher, Sophie Lüdtke, Maximilian Ilg, Ben Heydenreich, Simon Hirth 
und Jan-David Ernsperger starteten am 06.05.2017 beim Verbandsentscheid in Gaildorf für 
den Bezirk Ostalb. 
 

 
 
Bei diesem mit 110 Teilnehmern gut besuchten Turnier erreichten Sophie Kucher, Hannah 
Kucher und Maximilian Ilg einen hervorragenden 5. Platz. 
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9. Bericht Ressortleiter Öffentlichkeitsarbeit 
 
Im Ressort Öffentlichkeitsarbeit gibt es nicht so viel zu berichten. Das Ressort lebt von euch 
Vereinen. Lasst ihr mir nichts zukommen, kann ich auch wenig veröffentlichen. 
Ich bitte euch eure Berichte bis spätestens Montagmittag 12.00 Uhr per E-Mail an mich zu 
senden. Je früher je besser.  Die Mannschaften ab der Bezirksliga sollten mir auf jeden Fall 
Berichte übersenden. Leider war dies in der vergangenen Saison nicht immer der Fall.  
Es wäre schön, wenn auch die Mannschaften der Bezirksklasse Berichte an mich schicken. 
Die Zeitungen sind gewillt mehr über Tischtennis zu berichten. Dazu sollten natürlich auch 
die Berichte von euch an mich gehen. 
 
Natürlich werden nicht nur Spielberichte veröffentlicht. Wenn ihr was für die Homepage oder 
die Zeitung habt, immer her damit. Es kann ein Vereinsjubiläum oder ein erfolgreich gespiel-
tes Turnier sein oder sonst was sein.  
 
Ich werde zu Saisonbeginn auch wieder alle Abteilungsleiter und Mannschaftsführer an-
schreiben und Erläuterungen zur Abgabe der Berichte geben. 
 
Falls Fragen zur Berichterstellung sind, könnt ihr diese gerne an mich per E-Mail stellen. 
 
Mein Dank gilt den Sportredaktionen der Schwäbischen Post, den Aalener Nachrichten so-
wie der Heidenheimer Zeitung für die gute Zusammenarbeit in der vergangenen Saison. 
Ein weiterer Dank geht an Norbert Nowotny für die Veröffentlichung der Berichte    auf der 
Homepage des Bezirk Ostalb. 
 
Leider mussten wieder einige Strafen für verspätete Ergebniseingabe ausgesprochen wer-
den. 
 
Ab dieser Saison müssen wir uns bei der Ergebniseingabe an die WO halten. 
Diese gibt vor das bei Samstagsspielen das Endergebnis 16 Stunden nach dem im Spiel-
plan festgelegten Spielbeginn eingegeben werden muss.  
Bei Sonntagsspielen muss das Endergebnis 6 Stunden nach dem im Spielplan festgeleg-
ten Spielbeginn eingegeben werden. 
Sollte eine Eingabe per PC nicht möglich sein, kann über die App von NuScore das Ender-
gebnis eingegeben werden. 
Für alle Mannschaftskämpfe muss der komplette Spielbericht bis spätestens 24 Stunden 
nach der im Spielplan festgelegten Anfangszeit erfasst worden sein. 
 
Martin Prager 
Ressortleiter Öffentlichkeitsarbeit 
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10. Bericht Ressortleiter Jugend 
 
Entwicklung Mannschaftssport: Die Mannschaftszahlen entwickelten sich gegenüber der 
Vorsaison von 75 auf 84 Teams. 4 Mädchen- und eine Jungenmannschaft spielten überregio-
nal mit.  
Mit der Vereinsmeldung bis zum 10. Juni 2017 wird man sehen wohin der Trend geht.  
 
Ressorts im Bezirk: Nachdem die Situation im letzten Jahr „immer noch nicht zufriedenstel-
lend“ war, ist es nun noch Schlimmer! Stand heute (Muttertag 2017) besteht der Bezirksju-
gendausschuss nur noch aus dem BJV, einem Ranglistenleiter und den Klassenleitern.  
 
Bei den Neuwahlen am Bezirkstag müssen neue Mitarbeiter gefunden werden. Die Konse-
quenzen für ein nicht vorhandenes Team wären sonst: 
 keine bezirksinternen Jugendranglisten mehr (JGS, U18-Quali, LK´s usw.) 
 keine U15 SP-II Ausspielungen mehr in der Ostalb 
 Spieler/innen für überregionale Veranstaltungen werden nominiert.  
 
Neuerungen:  
Neue WO-AB:  
• Spieler/innen mit Jugendfreigaben dürfen in Jugendteams UND Aktiventeams spielen. 
• Spieler/innen aus jüngeren Jahrgangsteams (z.B. U15) dürfen weiterhin bei den U18-ern 

als Ersatzspieler aushelfen, werden aber gemäß dem QTTR-Wert in diese Teams einge-
reiht. 

• Aus der Bezirksklasse wird die Bezirksliga-Ostalb 
• Und vieles mehr  siehe Sonderausgabe des TTVWH-Journals und Homepage des 

TTVWH 
 
Förderkader: Im Februar 2017 wurde der Förderkader nach kurzer Pause wieder frisch gestar-
tet. Der Erfolg ist großartig. Über 30 verschiedenen Spieler/innen haben in den letzten vier 
Monaten die Möglichkeit genutzt im Kader mit zu trainieren. Alle sind motiviert und neben dem 
leistungsbezogenen Training kommt auch der Spaß nicht zu kurz. Das Trainerteam  kommt 
aus der OSTALB! 
 

 
Teilnehmer und Trainerteam: Roland Kurz, Bernhard Weiß und Wolfgang Dubrall 
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Zusammenarbeit mit anderen Institutionen: 
Zwei unserer Talente sind im Landeskader (Schwerpunkt Süd-Ost) integriert. Amelie Fischer 
(TSV Untergröningen) und Michael Schomburg (TSG Hofherrnweiler) trainieren jeweils mon-
tags in der Fördergruppe in Ulm. Auch an weiterführenden Ganz- bzw. Mehrtageslehrgängen 
nehmen beide teil. 
 
Mannschaftsmeister:  
VK-Süd Mädchen U18       TSV Untergröningen 
BK-Mädchen U18 SG Schrezheim 
Mädchen U15  TSV Untergröningen 
Jungen U18  TSV Wasseralfingen 
Jungen U15 Gr. 1 
Jungen U15 Gr. 2 

TSV Wasseralfingen 
TV Altheim 

Jungen U12        SV Waldhausen 
 
Nominiert für TTVWH-Mannschaftsmeisterschaften: 
Mädchen U15  TSV Untergröningen TTVWH-Erg.: 1. Platz 
Jungen U15     TSG Hofherrnweiler TTVWH-Erg.: 11. Platz 

 
Bezirkseinzelmeister: 

M-U18 Marina Eberhardt (TTC Victoria Härtsfeld 08) J-U18-A Hannes Bäcker     (TSG Hofh`weiler) 
  J-U18-B Johannes Fähnle              (SV Zang) 
M-U15 Anja Rainer          (TSV Untergröningen) J-U15 Koray Kocacimen (TSG Hofh`weiler) 
M-U14 Lea Elzneer          (TSV Untergröningen) J-U14 Steffen Benz                      (SV Zang) 
M-U13 Yeliz Kocbinar     (TSV Untergröningen) J-U13 Maurice Jezek      (PSV Heidenheim) 
M-U12 Fischer Amelie    (TSV Untergröningen) J-U12 Leo Jägerhuber     (TSG Hofh´weiler) 
M-U11  J-U11 Denis Boric      (TSG Hofherrnweiler) 

 
 
Roland Kurz 
Bezirksjugendvorsitzender – Ostalb 
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B) Spielklasseneinteilung Saison 2017 / 2018 
 
1. Spielklassen Damen Saison 2017 / 2018 
 
Verbandsliga    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Schreyer, Roland 

1 VfR Altenmünster ab     

2 TSV Herrlingen 2    1 Aufsteiger, 2 Absteiger 

3 TTC Lützenhardt 1976    Relegation: 2. OL SW, 8. VL 

4 SSV Schönmünzach 2      

5 DJK Sportbund Stuttgart 2      

6 TSV Untergröningen      

7 TTC Frickenhausen 2 auf     

8 SpVgg Gröningen-Satteldorf auf     

9 SC Berg auf     

10 TTC Gnadental auf     

 
Landesliga Gruppe 4     Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Oesterle, Karl-Heinz 

1 TSV Herrlingen 3 ab     

2 PSV Heidenheim ab   1 Aufsteiger, 3 Absteiger 

3 TTF Kißlegg      

4 TSV Laupheim      

5 SV Erlenmoos      

6 TG Biberach      

7 TSV Untergröningen II      

8 TTC Neunstadt auf 1. BL 7    

9 TSG Ailingen auf 1. BL 8    

 
Landesklasse Gruppe 7 - Ostalb/Ulm -   Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Raab, Reinhard 

1 SC Unterschneidheim ab 9. LL 4    

2 SV Pfahlheim ab 10. LL 4  1 Aufsteiger, 3 Absteiger 

3 SF Rammingen      

4 SC Staig 2      

5 SSV Ulm 1846      

6 SV Aufheim      

7 TSV Hüttlingen      

8 SG Schrezheim auf 1. BK OA    

9 RSV Ermingen auf 1. BK UL   
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Bezirksliga - Ostalb -  

  

 Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Mayr, Hans 

1 SC Unterschneidheim 2      

2 TTC Neunstadt 2    1 Aufsteiger, 0 Absteiger 

3 TTC Burgberg      

4 TSV Hüttlingen 2      

5 SV Neresheim      

6 TSV Untergröningen 3 neu     

 
Bezirksklasse    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Prager, Martin 

1 SG Schrezheim 2 ab 7. BK    

2 TSG Abtsgmünd neu   2 Aufsteiger 

3 SV Pfahlheim 2      

4 SF Rosenberg      

5 SG Schrezheim 3      

6 TV Steinheim      

 

2. Spielklassen Herren Saison 2017 / 2018 
 
Landesliga Gruppe 4     Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Martin, Klaus 

1 TSV Herrlingen ab     

2 SG Aulendorf    1 Aufsteiger, 2 Absteiger 
3 TV Unterkochen    Relegation: 2. VK Süd, 8. LL 4 
4 TTC Witzighausen      

5 TSG Leutkirch      

6 TSG Ailingen      

7 SF Schwendi      

8 SF Dornstadt auf     

9 TTF Altshausen 2 auf     

10 1. TTC Wangen auf     



58 
 

Landesklasse Gruppe 7 -Ostalb/Ulm-    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Oesterle, Karl-Heinz 

1 DJK Wasseralfingen ab 10. LL 4    

2 TTC Burgberg    1 Aufsteiger, 2 Absteiger 
3 SC Staig 3    Relegation: 2. LL 4, 8. LK 7 
4 TSV Blaustein      

5 TSG Hofherrnweiler      

6 TSV Herrlingen 2      

7 TSV Erbach Rel.     

8 TSV Hüttlingen auf 1. BK OA    

9 FC Strass auf 1. BK UL    

10 TSG Giengen auf 2. BK OA    

 
Bezirksliga -Ostalb-     Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Leinmüller, Ulrich 

1 SV Neresheim ab 8. BL 7    

2 TV Unterkochen 2 Verzicht 6. BL 7  1 Aufsteiger, 2 Absteiger 
3 DJK Ellwangen    Relegation: 2. LK 7, 8. BL 
4 VfL Gerstetten      

5 SV Lauchheim      

6 SC Hermaringen      

7 TTC Neunstadt      

8 TTC Härtsfeld 08 Rel.     

9 TSV Westhausen auf 1. KL A1    

10 SV Waldhausen auf 1. KL A2   
 

 

 
Bezirksklasse Gruppe 1 -Aalen-     Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Zeller, Eugen 

1 SC Unterschneidheim ab 9. BK    

2 DJK Wasseralfingen 2 ab 10. BK  1 Aufsteiger, 3 Absteiger 
3 TSG Abtsgmünd    Relegation: 2. BL, 8. BK 1 
4 Post-SV Aalen      

5 SG Schrezheim      

6 TSG Hofherrnweiler 2      

7 TSV Wasseralfingen      

8 SF Rosenberg      

9 TV Neuler Rel.     

10 DJK Ellwangen 2 auf 1. KL B1    

11 TTC Neunstadt 2 auf 2. KL B1    
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Bezirksklasse Gruppe 2 -Heidenheim-   Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Schwarz, Karl-Heinz 

1 SV Zang      

2 Heidenheimer SB    1 Aufsteiger, 2 Absteiger 
3 TV Steinheim    Relegation: 2. BL, 8. BK 2 
4 TV Unterkochen 3      

5 TTC Burgberg 2      

6 SV Mergelstetten      

7 TTC Herbrechtingen Rel.     

8 SC Hermaringen 2 auf 1. KL B2    

9 TSG Giengen 2 auf 3. KL B2    

10 VfL Gerstetten 2 Verbleib 10. KL A2    

 
Kreisliga A Gruppe 1 -Aalen-    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Wolf, Armin 

1 TSV Hüttlingen 2 ab 9. KL A1    

2 SV Lauchheim 2 ab 10. KL A1  2 Aufsteiger, 2 Absteiger 
3 TSG Hofherrnweiler 3    Relegation: 3. BK 1, 8. KL A1 
4 SC Unterschneidheim 2      

5 TSV Untergröningen      

6 DJK Wasseralfingen 3      

7 TSG Abtsgmünd 2 Rel.     

8 SV Jagstzell auf 1. KK A1    

9 TV Neuler 2 auf 2. KK A1    

10 SG Schrezheim 2 Verbleib 10. KL B1    

 
Kreisliga A Gruppe 2 -Heidenheim-    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Lang, Sandra 

1 SV Zang 2 ab 9. KL A2    

2 TTC Härtsfeld 08 2 Verzicht 2. KL B 2  2 Aufsteiger, 2 Absteiger 
3 TSV Altheim    Relegation: 3. BK 2, 8. KL A2 
4 SV Neresheim 2      

5 TV Unterkochen 4      

6 TV Steinheim 2      

7 Post-SV Aalen 2 Rel.     

8 SV Ebnat auf 1. KK A2    

9 PSV Heidenheim auf 2. KK A2    

10 SV Waldhausen 2 auf 3. KK A2    
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Kreisliga B Gruppe 1 -Aalen-    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Gold, Martin 

1 TSV Westhausen 2 ab 9. KL B1    

2 TSV Wasseralfingen 2 Verzicht 6. KL B1  2 Aufsteiger, 2 Absteiger 
3 SV Lippach    Relegation: 3. KL A1 
4 SC Unterschneidheim 3      

5 TSV Hüttlingen 3      

6 TTC Neunstadt 3      

7 SF Rosenberg 2      

8 TG Hofen      

9 TSV Dewangen auf 1. KK B1    

10 DJK Ellwangen 3 auf 2. KK B1    

 
Kreisliga B Gruppe 2 -Heidenheim-    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Jagusch, Joachim 

1 TSG Hofherrnweiler 4 ab 9. KL B2    

2 SV Mergelstetten 2 ab 10. KL B2  2 Aufsteiger, 2 Absteiger 
3 TTC Herbrechtingen 2    Relegation: 3. KL B2 
4 TSV Altheim 2      

5 SV Zang 3      

6 TSG Hofherrnweiler 5      

7 TTC Härtsfeld 08 3 auf 1. KK B2    

8 TSG Giengen 3 auf 2. KK B2    

9 SC Hermaringen 3 auf 4. KK B2    

10 TTC Burgberg 3 auf 5. KK B2    

 
Kreisliga C Gruppe 1 -Aalen-     Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Arnold, Kai 

1 TSG Abtsgmünd 3 ab 9. KK A1    

2 DJK Wasseralfingen 4 ab 10. KK A1  2 Aufsteiger, 2 Absteiger 
3 TSV Westhausen 3      

4 TSV Wasseralfingen 3      

5 TSV Hüttlingen 4      

6 TTC Neunstadt 4      

7 VFB Ellenberg      

8 TSV Hüttlingen 5 auf 2. KK C    

9 TSG Abtsgmünd 4 Verbleib 9. KK B1    

10 TSV Untergröningen 2 auf 5. KK C    
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Kreisliga C Gruppe 2 -Heidenheim-      Klassenleiter 
 Mannschaften   Bem.  Name: Kurz, Roland 

1 TSG Schnaitheim ab  9. KK A2    

2 TV Unterkochen 5 Verzicht  4. KK A2  2 Aufsteiger, 0 Absteiger 
3 SV Neresheim 3       

4 Heidenheimer SB 2       

5 SV Waldhausen 3 auf  4. KK C    

6 SV Bolheim Verbleib  9. KK B2    

7 TTC Königsbronn Verbleib  11. KK B2    

8 TTC Burgberg 4 neu      

 
Kreisliga D    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Thomas, Ralf 

1 TTC Härtsfeld 08 4 ab 10. KK B2    

2 Post-SV Aalen 3 Verzicht 1. KK C  4 Aufsteiger 
3 SV Ebnat 2 Verzicht 8. KK B2    

4 TV Neuler 3      

5 SV Pfahlheim      

6 SV Lippach 2      

7 SV Waldhausen 4      

8 TSV Dewangen 2 neu aus KK D    

 
Kreisklasse (4er Mannschaften)   Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Müller, Thomas 

1 SV Lauchheim 3  KK B1    

2 TSV Westhausen 4  KK C    

3 TSG Hofherrnweiler 6  KK C    

4 SC Unterschneidheim 4      

5 SF Rosenberg 3      

6 SV Ebnat 3      
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3. Spielklassen Senioren Saison 2017 / 2018 
 
Bezirksliga    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Streicher, Bernd 

1 VfL Gerstetten      

2 SC Hermaringen    Sieger vertritt den Bezirk im Verband 

3 TSG Hofherrnweiler      

4 DJK Wasseralfingen neu     

 
Bezirksklasse    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Streicher, Bernd 

1 TTC Burgberg      

2 VfL Gerstetten 2    freie Meldung 

3 TSV Hüttlingen      

4 TV Steinheim      

 
4. Spielklassen Mädchen U18 Saison 2017 / 2018 
 
Verbandsklasse Süd U18    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Kratzenstein, Christhart 

1 TSV Untergröningen      

2 SC Berg    Platz 1 & 2 -> TTVWH U18 MM 

3 TSF Ludwigsfeld    1 Absteiger 

4 SG Aulendorf auf 1. LL 4    

5 SV Deuchelried auf 2. LL 4    

6 TTC Ottenbronn auf 5. LL 5    

7 TSV Westhausen auf 3. LL 4    

 
Landesliga Gruppe 4 U18    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Fischer, Manfred 

1 TSV Langenau ab     

2 TSV Herrlingen ab   1 Aufsteiger, 1 Absteiger 

3 TG Biberach      

4 TSV Untergröningen II      

5 TSV Neukirch auf 1. BK AB    

6 TSV Illertissen auf 3. BK UL    

7 SG Aulendorf II auf 3. BK AB    
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Bezirksliga U18    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Ziegler, Silke 

1 TSG Abtsgmünd Verzicht 6. BL 7    

2 SG Schrezheim Verzicht 1. BK OA  1 Aufsteiger 

3 TSG Abtsgmünd 2      

4 TSV Dewangen      

5 VFB Ellenberg neu     

6 VfL Gerstetten neu     

7 TTC Neunstadt      

8 SV Pfahlheim      

9 TTC Härtsfeld 08      

 
5. Spielklassen Mädchen U15 Saison 2017 / 2018 
 
Bezirksliga U15    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Kilacsko, Daniel 

1 TSG Abtsgmünd      

2 SC Hermaringen    freie Meldung 

3 SV Neresheim      

4 SV Pfahlheim      

5 SF Rosenberg neu     

6 TSV Untergröningen      

7 SC Unterschneidheim      

8 SV Waldhausen      

 
6. Spielklassen Jungen U18 Saison 2017 / 2018 
 
Landesklasse Gruppe 7 -Ostalb/Ulm- U18 

   Klas  

 Mannschaften  Bem.   Nam    

1 SSV Ulm 1846 ab 8. VK S     

2 SC Vöhringen     1 Auf    

3 TSG Hofherrnweiler       

4 SC Staig 2       

5 TSV Langenau       

6 TSV Herrlingen 2 Verbleib 7. BL 7     

7 TTC Setzingen auf 1. BK UL     

8 SC Unterschneidheim auf 3. BK OA     
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Bezirksliga U18    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Burkhardtsmaier, Gerhard 

1 TSV Wasseralfingen Verzicht 1. BK    

2 DJK Ellwangen    2 Aufsteiger, 2 Absteiger 

3 PSV Heidenheim      

4 SV Waldhausen      

5 SV Zang      

6 TSV Untergröningen auf 1. KL 2    

7 SV Lauchheim Verbleib 10. BK    

8 SV Ebnat auf 2. KL 2    

9 VfL Gerstetten auf 3. KL 2    

10 SV Jagstzell auf 4. KL 1    

11 TSG Hofherrnweiler 2 auf 4. KL 2    

 
Bezirksklasse Gruppe 1 -Aalen- U18    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Schenk, Christoph 

1 TSG Abtsgmünd      

2 TSV Adelmannsfelden    1 Aufsteiger 

3 TG Hofen      

4 TSG Hofherrnweiler 3 neu     

5 TSV Hüttlingen      

6 SV Jagstzell 2 neu     

7 SV Pfahlheim      

8 TSV Untergröningen 2 neu     

9 TSV Wasseralfingen 2 neu     

 
Bezirksklasse Gruppe 2 -Heidenheim- U18   Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Kurz, Roland 

1 TSV Altheim neu     

2 SV Bolheim    1 Aufsteiger 

3 VfL Gerstetten 2 neu     

4 Heidenheimer Sportbund      

5 SC Hermaringen      

6 SC Hermaringen 2 neu     

7 SV Neresheim      

8 TTC Victoria Härtsfeld 08      

9 SV Neresheim 2 neu     

10 TSG Schnaitheim      
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7. Spielklassen Jungen U15 Saison 2017 / 2018 
 
Kreisliga Gruppe 1 U15    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Hafner, Klaus 

1 TSV Westhausen 2 neu     

2 SF Rosenberg neu   freie Meldung 

3 SV Pfahlheim 2      

4 TV Neuler neu     

5 TSG Abtsgmünd neu     

6 TSV Westhausen      

7 SC Unterschneidheim      

8 TSV Untergröningen      

9 SV Pfahlheim      

10 SV Lauchheim      

11 DJK Ellwangen      

 
Kreisliga Gruppe 2 U15    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Kostka, Marcel 

1 SV Zang neu     

2 SV Mergelstetten neu   freie Meldung 

3 TTC Burgberg neu     

4 SV Waldhausen      

5 TTC Härtsfeld 08      

6 SV Neresheim      

7 TSV Wasseralfingen      

8 TSV Dewangen      

9 TSV Hüttlingen      

 
8. Spielklassen Jungen U12 Saison 2017 / 2018 
 
Bezirksliga U12    Klassenleiter 
 Mannschaften  Bem.  Name: Dornseif, Jan 

1 TSV Dewangen neu     

2 TSV Wasseralfingen    freie Meldung 

3 TSV Hüttlingen neu     

4 SV Neresheim neu     

5 TV Neuler      

6 TTC Neunstadt neu     

7 SG Schrezheim neu     

8 SV Waldhausen      

9 SV Waldhausen 2      
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C) Berichte der Vereine Saison 2016 / 2017 
 
1.  SC Hermaringen – Bericht Senioren Ü50 
 
Ü50-Senioren des SC-Hermaringen sind Meister in der Bezirksklasse und neh-
men an den deutschen Meisterschaften 2017 teil 
 
Nach einer abwechslungsreichen und spannenden Saison 2016/2017 setzten sich die SCH-
„Oldies“ in einem packenden Schlussspurt mit 6:2 Punkten, sowie einem Spielverhältnis von 
20:15, gegenüber dem VFL Gerstetten und der TSG Hofherrnweiler durch. Damit konnte 
nicht nur der Meistertitel, sondern auch die Teilnahme an den Württembergischen Mann-
schaftsmeisterschaften, welche am 23.04.2017 stattfanden, gesichert werden. 
Der Champion lag bereits nach Abschluss der Hinrunde mit 4:0 Punkten deutlich vor seinen 
Verfolgern. Doch nach der ersten Heimpleite in der Rückrunde gegen den VFL Gerstetten, 
hatte sogar die TSG Hofherrnweiler noch die Chance auf Platz eins. Aber der SCH bewies 
beim letzten und entscheidenden Match Nervenstärke und gewann die Begegnung schließ-
lich knapp mit 6:4. 
 

 
Meisterfoto des SCH (von links): 
Rudolf Geiger, Harry Knödler, Hans Hauser und Dietmar Schuler. Auf dem Bild fehlt Rudolf 
Molnar 

Die Württembergischen Mannschaftsmeisterschaften der Senioren 2017, fanden 
am 23.04.2017 in Reutlingen statt. 
Dabei startete der SCH in der Altersklasse „Ü50“ zusammen mit dem TV Hebsack sowie 
dem „Dauerrivalen“ VFL Gerstetten. 
Bereits bei der ersten Partie der Hermaringer stand mit dem TV Hebsack (der sich zuvor mit 
4:2 gegen den VFL Gerstetten durchsetzte) wohl der härteste Gegner bevor. Sämtliche Pro-
tagonisten sind in der höherklassigen Bezirksliga aktiv. Doch zu Beginn des Spieles sah es 
nach einer Überraschung aus, denn H. Knödler und R. Geiger brachten den SCH mit 2:0 in 
Führung. Leider gingen aber im weiteren Verlauf alle Begegnungen, teilweise sehr unglück-
lich, verloren so dass das Match mit 2:4 für den Favoriten aus Hebsack endete. 
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Nun musste der Vergleich gegen VFL Gerstetten über den so wichtigen zweiten Platz in der 
Gruppe entscheiden. Erneut erspielten sich die Brenztäler durch Erfolge von R. Geiger und 
H. Knödler eine 2:0 Führung. Zwischenzeitlich konnte der VFL dann zum 2:2 ausgleichen. 
Doch im Anschluss verließen H. Knödler (mit seinem zweiten Einzelerfolg) und J. Koch nach 
starken Leistungen die Platten als Sieger, was den vielumjubelten 4:2 Triumph bedeutete. 
Damit qualifizierten sich die Hermaringer „Altstars“ als Gruppenzweiter erstmals für die Ba-
den-Württembergischen Mannschaftsseniorenmeisterschaften welche am 14.05.2017 im Ba-
dischen Dietlingen ausgetragen wurden. 

 
Die erfolgreichen Spieler des SCH (v. links) 
Rudolf Geiger, Jürgen Koch und Harry Knödler 

Bei den Baden-Württembergischen Mannschaftsseniorenmeisterschaften traf 
der SCH bereits im ersten Match auf den Württembergischen Champion TV Hebsack, wel-
cher aber ohne seine etatmäßige Nummer eins antreten musste. Die Ostälbler wussten die 
Gunst der Stunde zu nutzen und gewannen das Spiel verdient mit 4:2 Punkten. In die Sie-
gerliste trugen sich H. Knödler 2x, R. Geiger und J. Koch ein. 
Im Anschluss folgte dann ein Kräftemessen mit dem Turnierfavoriten aus ASV Grünwetters-
bach, wo sämtliche Akteure in der dritten Mannschaft in der Verbandsklasse starten. Die 
erste Herrenmannschaft tritt in der Bundesliga an. Der Vergleich endete zwar mit 4:0 für die 
Badener, aber H. Knödler und R. Geiger verloren ihre Partien nach guten Leistungen knapp 
und sehr unglücklich in den jeweiligen Entscheidungssätzen. 
Das letzte Spiel gegen TTC Reilingen musste dann um den zweiten Platz in diesem Turnier 
entscheiden. In diesem Club sind alle Sportkameraden in der Bezirksliga bzw. Bezirksklasse 
aktiv. Nachdem die beiden ersten Einzel durch H. Knödler gewonnen und durch D. Schuler 
verloren wurden, stand es zwischenzeitlich 1:1. Die darauffolgende Fünfsatzniederlage von 
R. Geiger, egalisierte das Doppel Knödler/Schuler zum 2:2 Ausgleich. Beide Duelle waren 
hochklassig, spannend und hart umkämpft. Schließlich ließen H. Knödler und R. Geiger mit 
ihren beiden Einzelerfolgen nichts mehr anbrennen und entschieden das Match mit 4:2 für 
den SCH. Damit war die Baden-Württembergische Vizemeisterschaft bei den Herren Ü50 
gesichert. 
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Da der ASV Grünwettersbach als Turniersieger auf eine Teilnahme bei den deutschen 
Mannschaftsseniorenmeisterschaften in Schwarzenbek (in der Nähe von Hamburg) verzich-
tet, vertreten die Spieler H. Knödler, R. Geiger, D. Schuler und J. Koch den SC Hermaringen, 
den Verband TTVWH und unsere Region bei diesem großen Event im Juni 2017. 

2. SC Hermaringen – Aufstieg 2. Mannschaft 
 
Sofortiger Wiederaufstieg der zweiten Tischtennismannschaft des SC-Herma-
ringen 
 
Nach dem Abstieg in der Saison 2015/2016 in die Kreisliga B, schaffte die zweite Mann-
schaft mit 36:0 Punkten und einem Spielverhältnis von 162:52 die prompte Rückkehr in die 
Kreisliga A. 
Dabei sah es nach Abschluss der Vorrunde nach einem Kopf an Kopf Rennen mit dem TTC 
Victoria Härtsfeld 08 II aus, da die Differenz nur zwei Punkte betrug. Aber nach Beendigung 
der Rückrunde wuchs der Vorsprung auf den Zweitplazierten schließlich auf insgesamt sie-
ben Punkte an, was für die Überlegenheit und Ausgeglichenheit des Kaders spricht. 
Aufgrund diverser Ersatzgestellungen sowie krankheitsbedingten Ausfällen in der ersten und 
zweiten Mannschaft hat es sich gezeigt, wie wichtig verlässliche Ersatzspieler sind. 
Schon aus diesem Grund ist der Erfolg hoch anzurechnen, denn von den gesamten 18 Sai-
sonspielen konnte der Meister nur 8-Mal in der Stammformation antreten. 
 

 
Meisterfoto des SCH II (von links): 
Wolfgang Groll, Bernd Wiesenfahrt, Harald Basler, Rudolf Molnar, Horst Hörger und Jürgen Koch 

3. TV Steinheim – Wechsel in der Vereinsführung 
 
Eine Ära ging zu Ende 
 
Bei der Mitgliederversammlung der Tischtennisabteilung des TV Steinheim am 21.05.2017 
hörte Albert Pfeiffer nach 27 Jahren Abteilungsleiter Tätigkeit auf und übergab das Ruder an 
Martin Prager, seinen bisherigen Stellvertreter. 
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Albert trat 1986 in den TV Steinheim ein und begleitete sein erstes Amt bereits ein Jahr spä-
ter. 1988 wurde Albert Jugendleiter. Seit Mai 1990 stand Albert Pfeiffer an der Spitze der 
Tischtennisabteilung. 
Von 1998 bis 2008 war Albert noch zusätzlich Bezirksvorsitzender des Bezirk Ostalb. 
Insgesamt hat Albert somit über 30 Jahre ein Amt beim TV Steinheim inne. 
 

 
Albert Pfeiffer (rechts) mit seinem Nachfolger Martin Prager 
 
4. SV Pfahlheim – Sieg beim Bezirkspokal Jungen U12 
 
Nach einem an Spannung nicht zu überbietenden Finale konnten die Jungen U12 des SV 
Pfahlheim mit einem hauchdünnen Sieg gegen den TV Neuler den Bezirkspokal mit nach 
Hause nehmen. 
Die Mannschaft aus Pfahlheim ging zunächst mit 3:0 Punkten in Führung, jedoch konnten 
die Gegner auf 3:3 Punkte ausgleichen. Im entscheidenden letzten Spiel setzte sich die 
Mannschaft aus Pfahlheim denkbar knapp im 5. Satz mit 12:10 durch und wurde somit Po-
kalsieger des Jahres 2017. 
 

 
Die erfolgreiche Siegermannschaft: Hannes Baumann, Luca Schmid, Luca Baumann. Auf dem Bild fehlt: Florian Czapka 
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5. TSV Untergröningen – Bericht FutureCup 
 
FutureCup mit Beteiligung aus dem Kochertal 
Ländervergleich innerhalb des Deutschen Tischtennis Bundes 
 
Amelie Fischer erhielt kurzfristig eine Nominierung für das Team Baden-Württemberg 
(TTBW) für den Länder-Vergleich der Schülerinnen C, welcher am 14. und 15.01.2017 in 
Nassau ausgetragen wurde. In der Vorrunde belegte das Team vom TTBW den 2.Platz und 
spielte damit im Halbfinale gegen den Hessischen Tischtennis-Verband (HeTTV). Das Halbfi-
nale ging leider mit 1:4 verloren, so dass es am Ende im Spiel um Platz 3 gegen das Team 
aus Bayern ging (BYTTV). Hier gelang dem TTBW-Team ein knapper 3:2 Erfolg. Das Team 
Baden-Württemberg belegte am Ende den 3.Platz, wobei Amelie Fischer im gesamten Tur-
nier ohne Niederlage blieb und eine makellose 5:0 Bilanz spielte. Herzlichen Glückwunsch 
an den Jungspund aus Neunstadt, welcher in der Runde für den TSV Untergröningen an der 
Platte steht. 
 

 
Das Siegerpodest beim FutureCup 2017. Platz 3 – linke Spielerin Amelie Fischer. 

6. TSV Untergröningen – WB Jahrgangsmeisterschaften Jugend U11-U18 
 
Miriam Kuhnle und Marius Henninger mit Doppel-Erfolg  
6 Podest-Platzierungen der Nachwuchsspieler des TSV Untergröningen  
 
Fast 400 Teilnehmer kämpften an 2 Turniertagen um die Titel und um gute Platzierungen bei 
den Württembergischen Jahrgangsmeisterschaften in Weinstadt. 
Von jedem TTVWH-Bezirk waren die Bezirksmeister sowie ein weiterer Spieler/-In startbe-
rechtigt, sowohl im Einzel als auch zusammen im Doppel. 
Mit Cristina Krauß und Lotte Groß (Mädchen U12), Yeliz Kocbinar (Mädchen U13), Miriam 
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Kuhnle und  Lea Elzner (Mädchen U14), Anja Reiner und Julianna Wolf (Mädchen U15),  
Nina Feil (Mädchen U18), Felix Müller (Jungen U15) und Marius Henninger (Jungen U18) 
konnten sich insgesamt zehn  “Untergröninger” für das Turnier qualifizieren. Dabei schafften 
die TSV`ler insgesamt 6 Podest – Platzierungen. Miriam Kuhnle und Marius Henninger ge-
lang dabei zweimal der Sprung auf das Siegerpodest. 
 

 
Halle in Weinstadt - Bild: Volker Arnold  
 
Cristina Krauß marschierte ohne Satzverlust bis ins Endspiel souverän durch. Dort traf sie 
auf die an Nummer 2 gesetzte Helen Tjan (Bietigheim-Bissingen), gegen die sie sich dann 
überraschend klar mit 0:3 geschlagen geben musste. 
 

 
Cristina Krauß – 2.Platz Mädchen U12 Einzel - Bild: Volker Arnold  
 
Lotte Groß gelang durch 2 Siege in der Gruppe ebenso der Sprung ins Hauptfeld. Doch im 
Achtelfinale war leider Endstation. Sie unterlag der Gmünderin Alisia Janocha mit 0:3. 
 
Den Vizemeister-Titel gewannen Cristina Krauß und Lotte Groß im Doppel. Nach guten 
Spielen arbeiteten Sie sich ins Finale vor, unterlagen in diesem jedoch der Paarung Tjan / 
Rath (Bietigheim-Bissingen) mit 1:3. 
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Lotte Groß / Cristina Krauß – 2.Platz Mädchen U12 Doppel - Bild: Volker Arnold  
 
Bei den Mädchen U13 zeigte Yeliz Kocbinar eine starke Leistung. Sie entschied alle Grup-
penspiele zu ihren Gunsten und qualifizierte sich nach hartem Kampf im Achtelfinale gegen 
Kaja Seel (Murrhardt) für das Viertelfinale. Dort traf sie auf die spätere Siegerin Lea Lachen-
mayer (Frickenhausen). 
 
Im Doppel unterlag Yeliz Kocbinar an der Seite von Mara Wosnitza (Neresheim) leider in 
der ersten Runde. 
 
Miriam Kuhnle gewann ihre Gruppenspiele in der U14 Konkurrenz souverän und zog als 
Gruppenerste ins Hauptfeld ein.  Erst im Halbfinale gegen Annika Müller  
( Ludwigsfeld ) gab sie einen Satz ab, doch das Endspiel gegen Mia Hofmann (Neckarsulm) 
entschied sie klar zu ihren Gunsten. Damit konnte sie zum ersten Mal den Württembergi-
schen Meister-Titel gewinnen, nachdem sie im Vorjahr noch den 2. Platz belegte. 
   

 
Miriam Kuhnle – 1.Platz Mädchen U14 Einzel - Bild: Volker Arnold  
 
Auch Lea Elzner zeigte eine gute Leistung. Mit 2 Siegen in der Gruppe qualifizierte sie sich 
ebenso für das Hauptfeld. Dort traf sie im Achtelfinale auf Lea Tannebaum (Vellberg). Nach 
0:2 Rückstand kämpfte sie sich noch in den 5. Satz, in dem sie dann jedoch nichts mehr ent-
gegensetzen konnte und so am Ende mit 2:3 ausschied. 
 
Miriam Kuhnle und Lea Elzner gewannen überraschend auch den Meistertitel im Doppel. 
Einem klarem 3:0 im Viertelfiale folgte das Halbfinale gegen die eingespielte Paarung Kuhn / 
Müller (Ludwigsfeld), die sie nach knappen Sätzen mit 3:1 besiegen konnten. Im Endspiel 
setzten sie sich klar gegen die Paarung Bender / Pöplow (Rottenburg / Mittelstadt ) durch 
und sicherten dadurch den 2. Titel für den TSV Untergröningen. 
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Lea Elzner / Miriam Kuhnle – 1.Platz Mädchen U14 Doppel - Bild: Volker Arnold  
 
Bei den Mädchen U15 schaffte Julianna Wolf mit einem Sieg und 2 Niederlagen leider nicht 
den Sprung ins Hauptfeld. Anja Reiner dagegen konnte mit 2 gewonnen Spielen in die 
Runde der letzten 16 einziehen. Doch im Achtelfinale kam auch für sie gegen Vanessa 
Ebenhöch (Nabern) das Aus. Anja Reiner und Julianna Wolf hatten im Doppel leider kein 
Losglück; gleich im ersten Spiel trafen sie auf die späteren Siegerinnen Ziegler / Netzer (Kiß-
legg / Deuchelried). 
 
Nina Feil war bei den Mädchen U18 auf Position 6 gesetzt und ließ in der Gruppe auch 
nichts anbrennen. Im Achtelfinale traf sie auf ihre Dauerrivalin Leah Sulz (Betzingen), gegen 
die sie sich diesmal souverän durchsetzen konnte. Mit der Material-Spielerin Kristin Timm-
ann wartete im Viertelfinale eine unangenehme Gegnerin. Nina konnte einen Satz für sich 
entscheiden, aber nach verlorenem 4. Durchgang verpasste sie leider das Halbfinale.   
 
Im Doppel wurde ihr eine nachgerückte Partnerin zugelost, da der Bezirk Ostalb keine 2. 
Spielerin stellen konnte.  Nina Feil und Lisa Seeberger trafen Spiel auf die an Position 2 ge-
setzte Paarung Walkenhorst / Yankova (Schönmünzach) und schieden mit einer 1:3 Nieder-
lage im Achtelfinale aus. 
 
Felix Müller startete in der Altersklasse U15. Nach gewonnenem Spiel konnte er sich in sei-
ner Gruppe für das Hauptfeld qualifizieren. Doch im Achtelfinale traf er auf den an Position 3 
gesetzten Oliver Kromraus (Nabern), dem er sich mit 0:3 geschlagen geben musste. 
 
Im Doppel musste er sich Felix Müller an der Seite von Fabian Prochaska (Neunstadt) im 
ersten Spiel in 4 hart umkämpften Sätzen knapp mit 1:3 gegen Graf / Zech geschlagen ge-
ben. 
 
Marius Henninger, der Untergröninger welcher für die SpVgg Gröningen-Satteldorf startet, 
war in dem Feld der Jungen U18 an Position 2 gesetzt und gewann seine Gruppenspiele je-
weils mit 3:0, ebenso das Achtelfinale gegen Sebastian Abele und das Viertelfinale gegen 
den jungen Bietigheimer Marc Hingar. Doch danach entwickelte sich das Halbfinale zu einem 
Krimi; gegen Tom Duffke (Staig) ging  es in den Entscheidungssatz. Nach teilweise spekta-
kulären Ballwechseln, der Abwehr eines Matchballes konnte er sich mit 14:12 in der Satzver-
längerung durchsetzen.  
Der an Position 1 gesetzte Pekka Pelz wartete im Endspiel auf Marius. Nach 2 gewonnen 
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Sätzen sah er sich seinem Ziel schon nahe, doch der Bietigheimer drehte Satz 3 und 4 deut-
lich zu seinen Gunsten, so dass es wieder in den Entscheidungssatz ging und auch hier ge-
lang in der Satzverlängerung das 12:10 und damit der Finalsieg. 
 

 
Marius Henninger – 1.Platz Jungen U18 Einzel  - Bild: Volker Arnold  
 
Im Doppel starteten Marius Henninger und Florian Saljani (Gnadental). War das Viertelfi-
nale noch eine klare Angelegenheit, mussten sie sich im Halbfinale gegen Nico Wenger 
(Altshausen) und Nico Arnegger (Aulendorf) nach 1:2 Satzrückstand mächtig ins Zeug legen 
um mit einem 3:2 Erfolg in das Finale einzuziehen. In diesem stand mit Pekka Pelz / Marc 
Hingar eine eingespielte Paarung aus Bietigheim-Bissingen am Tisch, welche jedoch mit 3:1 
bezwungen werden konnte. 
 

 
Marius Henninger / Florian Saljani – 1.Platz Jungen U18 Doppel - Bild: Volker Arnold  
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7. TSV Untergröningen – WB Mannschaftsmeisterschaften Mädchen U15 
 
Mädchen U15 sind Württembergischer Mannschaftsmeister 2017 
 
Zum Abschluss der Saison 2016/2017 gelingt den Mädchen des TSV Untergröningen ein 
Mega-Erfolg. Bei den TTVWH Mannschaftsmeisterschaften der Jugend U15 in Betzingen 
bleiben sie ohne Niederlage und holen nach 2011 den Pokal des Württembergischen Mann-
schaftsmeisters erneut nach Untergröningen. 
Die TSV-Mädchen in der Besetzung Miriam Kuhnle, Anja Reiner, Amelie Fischer und Cristina 
Krauß zählten zwar zum Favoritenkreis, dass es am Ende zu Platz 1 reichen würde, war zu-
mindest eine kleine Überraschung. 
 
Zu diesen Mannschaftsmeisterschaften qualifizierten sich 16 Mannschaften über die Bezirks-
entscheide, d.h. insgesamt 32 Teams (Mädchen und Jungen) waren an diesem Wochen-
ende am Start. Am Samstag startete das Turnier mit der Vorrunde (4 Gruppen á 4 Mann-
schaften), wobei der TSV Untergröningen nacheinander seine Spiele gegen den TV Plienin-
gen (6:0), die SpVgg Gröningen-Satteldorf (6:1) und den SC Berg (6:0) sicher gewinnen 
konnte.  
In der Zwischenrunde warteten dann die Mädchen vom SV Deuchelried, die erneut klar mit 
6:1 bezwungen wurden. Dadurch war der Sprung in die Endrunde der 4 besten Teams ge-
schafft, die dann am Sonntagmorgen nach dem Modus “jeder gegen jeden” startete. Hier 
standen sich die NSU Neckarsulm, der VfR Altenmünster, der TSV Erlenbach und der TSV 
Untergröningen gegenüber.  
Zum Auftakt erspielten sich die Untergröningerinnen einen 6:0 Erfolg über den TSV Erlen-
bach. Im zweiten Match ging es dann deutlich enger zu. Beim 6:3 Erfolg gegen den VfR Al-
tennmünster bewiesen vor allem Miriam Kuhnle und Cristina Krauß Nervenstärke, als sie 
ihre beiden 5-Satz-Spiele zu ihren Gunsten entscheiden konnten.  
Da auch die NSU Neckarsulm ihre Spiele gegen Altenmünster (6:0) und Erlenbach (6:0) ge-
winnen konnte kam es im letzten Spiel zu einem wahren Endspiel um die Meisterschaft. In 
diesem galt Neckarsulm als leichter Favorit, denn das Team hatte bis ins Endspiel alle Be-
gegnungen mit 6:0 gewonnen.  
Doch die Untergröningerinnen und ihre Betreuer witterten eine Chance und so wurde um je-
den Ball von Beginn an gekämpft. In den Doppeln mussten sich Miriam und Cristina mit 3:0 
geschlagen geben, doch mit demselben Resultat erkämpften Anja und Amelie einen Punkt. 
Auch im vorderen Paarkreuz kam es zu einer Punkteteilung. Miriam besiegte Mia Hofmann 
mit 3:1, doch Anja konnte sich nach einem tollen Spiel nicht belohnen und verlor Satz 5 un-
glücklich. Beim Stand von 2:2 spielte das hintere Paarkreuz Amelie und Cristina stark auf 
und brachte den TSV durch Siege über die Geschwister Nguyen mit 4:2 in Führung. Doch 
der Vorsprung war gleich weg, denn sowohl Miriam Kuhnle als auch Anja Reiner verloren 
ihre Spiele denkbar knapp im 5. Satz. Doch auf die beiden Youngsters war Verlass. Sie 
spielten erneut stark auf und ließen ihren Gegnerinnen keine Chance. Damit war der 6:4 
Sieg über Neckarsulm perfekt und der Jubel über den Gewinn der Württembergischen Mann-
schaftsmeisterschaft natürlich groß.  
Die beiden ersten Mannschaften haben sich für die Baden-Württembergischen Mannschafts-
meisterschaften qualifiziert, die am 27.05. in Rottweil stattfinden. 
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Das Siegerpodest: 
 

 
Platz 1: TSV Untergröningen mit Anja Reiner, Amelie Fischer, Cristina Krauß, Miriam Kuhnle (v.l.n.r.) 
Platz 2: NSU Neckarsulm 
Platz 3: VfR Altenmünster  
 

 
Württemberischer Mannschaftsmeister der Mädchen 2017: 
Amelie Fischer, Anja Reiner, Miriam Kuhnle und Cristina Krauß
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8. TSV Untergröningen – BW Jahresranglistenturnier Mädchen U12 
 
Amelie Fischer klettert aufs Siegerpodest   
 
In Friesenheim bei Offenburg fanden die diesjährigen Baden-Württembergischen Jahrgangs-
Ranglisten der Altersklassen U11 und U12 statt, an denen die 24 baden-württembergischen 
Jahrgangsbesten teilnehmen dürfen. 
Vom TSV Untergröningen war Amelie Fischer in der Mädchen U12-Konkurrenz startberech-
tigt. An Nummer 1 gesetzt, wurde Amelie Ihrer Favoritenrolle gerecht. In der Vorrunde wurde 
in 4 Gruppen á 6 Teilnehmerinnen gespielt, dabei gelang eine 5:0 Bilanz (15:0 Sätze). In der 
Zwischenrunde warteten dann stärkere Gegnerinnen, aber auch hier konnte sie eine 3:0 Bi-
lanz erspielen. Das entscheidende Spiel um den Einzug ins Finale gewann Amelie durch 
eine starke Leistung mit 3:2 gegen Melanie Merk vom TTC Singen. Im Finale traf sie auf Re-
becca Merz vom TGV Eintracht Abstatt, die sie glatt mit 3:0 bezwang. Damit kletterte sie 
ganz nach oben auf das Siegerpodest und verbesserte sich im Vergleich zur letztjährigen 
Ausspielung um 2 Plätze. Gleichzeitig löste sie damit auch das Ticket zum Baden-Württem-
bergischen TOP16 Jahrgangsranglistenturnier der Jugend U13 (Jahrgänge bis 2005), bei 
dem sie sich dann mit den älteren Jahrgängen messen kann. 
 

 
Bild: Amelie Fischer 
 
9. TSV Untergröningen – BW Jahresranglistenturnier Mädchen U13/U14 
 
Starker 2. Platz für Cristina Krauß bei Mädchen U13 
 
In St. Ilgen bei Leimen fanden die diesjährigen Baden-Württembergischen Jahrgangs-Rang-
listen der Altersklassen U13 und U14 statt, an denen die 24 baden-württembergischen Jahr-
gangsbesten teilnehmen dürfen. 
Vom TSV Untergröningen konnten sich mit Cristina Krauss (U13), Lotte Groß (U13) und 
Yeliz Kocbinar (U14) gleich 3 TSV-Starterinnen qualifizieren. 
  
An Nummer 2 gesetzt, schaffte Cristina Krauß ihr Ziel -Platz 1- nicht ganz und landete nach 
der Finalniederlage gegen Finnja Böhm (TTC Suggental) auf dem 2.Platz. 
In der Vorrunde gelang Cristina eine makellose 5:0 Bilanz und auch die Zwischenrunde be-
endete sie mit einer 3:0 Bilanz; lediglich das Spiel gegen Celin Ermler (SG Heidelberg-Neu-
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enheim) um den Sieg in der Zwischengruppe und dem damit verbundenen Einzug in das Fi-
nale war umkämpft. Hier setzte sich Cristina in der Verlängerung des 5.Satz durch. Im Finale 
gegen Finnja Böhm aus Suggental lief der Motor nicht ganz rund und sie musste sich mit 3:0 
geschlagen geben. Trotzdem ein super 2. Platz für Cristina, mit dem sie sich das Ticket zum 
Baden-Württembergischen TOP16 Jahrgangsranglistenturnier der Jugend U13 (Jahrgänge 
bis 2005) gelöst hat. 
 

  
Christina Krauß – 2.Platz TTBW-Jahrgangsranglistenturnier U13 - Fotograf: Volker Arnold 
 
Zum ersten Mal die Qualifikation für eine Baden-Württembergische Rangliste schaffte Lotte 
Groß. Noch etwas unerfahren bei solchen Veranstaltungen musste sie Lehrgeld bezahlen 
und landete am Ende auf Platz 21. 
 
Yeliz Kocbinar konnte sich in diesem Jahr wieder für die Ausspielung qualifizieren, konnte 
jedoch nicht an ihre guten Leistungen der vorhergegangenen Turniere anknüpfen. Mit einer 
2:3 Bilanz in der Vorrunde schaffte sie es in die Zwischenrunde um die Plätze 9-16. Dort 
konnte sie kein weiteres Spiel mehr gewinnen und landete letztlich auf Platz 16. 
 
10. TSV Untergröningen – BW Mannschaftsmeisterschaften Mädchen U15 
 
Mädchen U15 werden Baden- Württembergischer Vizemeister 
 
Als Württembergischer Mannschaftsmeister der Mädchen U15 qualifizierten sich die Unter-
gröningerinnen für die Ausspielung der Baden-Württembergischen (TTBW) Mannschafts-
meisterschaften, die in Rottweil stattfanden. Mit zwei Siegen und einer Niederlage landete 
der TSV Untergröningen auf dem 2. Platz. 
 
In Rottweil trafen sich die beiden Vertreter des TTVWH (NSU Neckarsulm, TSV Untergrönin-
gen) sowie die Vertreter aus Baden (SG Heidelberg-Neuenheim) und Südbaden (TTC Sug-
gental) um den Baden-Württembergischen Meister zu ermitteln, der das Ticket zu den Deut-
schen Meisterschaften löst. 
Die Auslosung ergab “leider”, dass es im ersten Spiel gleich zum entscheidenden Duell ge-
gen die NSU Neckarsulm kam. Bei den TTVWH-Mannschaftsmeisterschaften konnte der 
TSV noch einen 6:4 Sieg landen; diesmal stand eine 1:6 Niederlage auf dem Papier. 
Die Niederlage war vor allem der Tatsache geschuldet, dass die NSU Neckarsulm auf Posi-
tion 1 diesmal Ramona Betz einsetzen konnte und unsere Mädels nicht ihren “gesündesten” 
Tag erwischten. Trotz der Führung in beiden Eingangsdoppeln reichte es nicht zu einem 
Spielgewinn (0:2). Den Ehrenpunkt erkämpfte sich Miriam Kuhnle gegen Kamilla Shevtsova, 
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danach waren die Neckarulmerinnen das insgesamt bessere Team und gewannen mit 6:1. 
Jetzt ging es in den beiden weiteren Begegnungen “um die goldene Ananas”; die TSV-Mäd-
chen konnten dabei die SG Heidelberg-Neuenheim mit 6:3 und die TTC Suggental 6:1 be-
zwingen und dadurch den 2.Platz erspielen. 
 
Das Siegerpodest: 
 

 
Platz 2: TSV Untergröningen (v.l.n.r.): Miriam Kuhnle, Anja Reiner, Amelie Fischer, Cristina Krauß 
Platz 1: NSU Neckarsulm 
Platz 3: Platz 3: SG Heidelberg-Neuenheim 
 

 
Platz 2: TSV Untergröningen (v.l.n.r.): Cristina Krauß, Anja Reiner, Amelie Fischer, Miriam Kuhnle 



80 
 

11. TSV Untergröningen – Bezirkspokal Damen 
 
Untergröningens Damen schließen erfolgreiche Saison mit Pokalsieg ab 
 
Während die Untergröninger Damen die diesjährige äußerst spannende Verbandsliga-Sai-
son auf dem 7. Platz abschließen konnten und somit kommende Saison erneut in Württem-
bergs höchster Liga aufschlagen werden, galten sie im Pokalwettbewerb von Anfang an als 
klarer Favorit auf den 5. Titel in Folge. 
Nachdem der Halbfinalgegner bereits Neunstadt war ging es nun auch im Finale gegen die 
frischgebackenen Bezirksligameister TTC Neunstadt I vor heimischem Publikum um den Po-
kal. Petra Henninger an Position 1 eröffnete die Partie gegen Neunstadts Nummer 2, Mela-
nie Deisinger und brachte ihr Team durch einen 3:0 Erfolg in Führung. Im Anschluss erhöhte 
Nina Feil durch einen 3:0-Sieg gegen Ilona Fischer die Führung aus. Dem wollte Theresa 
Preston, an Position 3, nicht nachstehen und erlaubte ihrer Gegnerin Kerstin Bühler eben-
falls keinen Satzgewinn. Angefeuert vom heimischen Publikum gelang Nina Feil / ‚Theresa 
Preston dann auch abschließend im Doppel ein weiterer 3:0-Erfolg zum 4:0-Endstand. Damit 
runden die Untergröninger Damen ihre gute Saisonleistung mit einem finalen Erfolgserlebnis 
ab und können zufrieden in die Sommerpause gehen. 
 

 
v. li: Theresa Preston, Tischtennis-Gründungsmitglied Heinrich Haldenwanger, Petra Henninger, Nina Feil
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12. TSV Untergröningen – Bezirkspokal Mädchen 
 
Mädchen U15 und U18 des TSV Untergröningen gewinnen Bezirkspokal 
 
Mädchen U18: 
Ein hartes Stück Arbeit war das Finale der Untergröninger Mädchenmannschaft gegen den 
TSV Westhausen. Ohne ihre Nummer 1, Miriam Kuhnle, die an diesem Tag ihre Konfirma-
tion feierte, wusste man auf Untergröninger Seite, dass alles optimal laufen muss, um als 
Sieger aus der Begegnung hervorzugehen.  
Doch es begann alles andere als optimal. Sowohl Anja Reiner als auch Amelie Fischer 
mussten zum Auftakt eine 5-Satz-Niederlage einstecken. Doch der TSV konterte und ver-
kürzte durch einen 3:0 Erfolg von Cristina Krauß. Auch das Doppel der beiden „Youngsters“ 
Amelie Fischer /Cristina Krauß setzte sich klar durch zum 2:2 Zwischenstand. Anja Reiner 
erwischte keinen guten Tag und verlor auch ihr zweites Einzel deutlich. Doch sowohl Amelie 
Fischer als auch Cristina Krauß ließen sich nicht beirren. Durch souveräne 3:0 Siege erziel-
ten sie den 4:3 Gesamtsieg für die Untergröninger Mädchen U18, die damit den Bezirkspokal 
zum 7. Mal in Folge gewinnen konnten. 
 

 
Mädchen U18: Amelie Fischer, Lea Elzner, Anja Reiner, Cristina Krauß 
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Mädchen U15: 
Im Finale der Mädchen U15 traf der TSV Untergröningen auf die TSG Abtsgmünd. 
Yeliz Kocbinar, Julianna Wolf und Lara Elzner konnten ihre Einzel gewinnen und brachten 
den TSV mit 3:0 in Führung. Den Siegpunkt erzielte das Doppel Lotte Groß / Lea Schimpf 
durch einen knappem 5-Satz Erfolg. Damit blieb auch der 2. Bezirkspokal der Mädchen in 
Untergröningen. 
 

 
Mädchen U15: Lea Schimpf, Lotte Groß, Lara Elzner (dahinter) Yeliz Kocbinar, Julianna Wolf 
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13. TSV Untergröningen – 5-Länder-Vergleichskampf mit Amelie Fischer 
 
Von Donnerstag, den 01.06.2017 bis Montag, 06.06.2017 fand in der Sportschule Duisburg-
Wedau der 5-Länder-Vergleichskampf statt. In dem Vergleichskampf messen sich die Teams 
der Tischtennisverbände aus Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Niedersachsen und 
Westdeutschland; wobei sowohl ein Mannschafts- als auch Einzelwettbewerb ausgetragen 
wird.  
Im Mannschaftswettbewerb stellte Tischtennis Baden-Württemberg (TTBW) im Gesamt-
durchschnitt die jüngste Mannschaft des Turniers und belegte am Ende in der Gesamtwer-
tung Platz fünf. Insgesamt gingen für das TTBW-Team acht Schülerinnen und acht Schüler 
an den Start. Amelie Fischer (TSV Untergröningen) startete im Team der B2-Schülerinnen 
(U12 und jünger), zusammen mit Antje Böhm (TTC Suggental), Rebecca Merz (TGV Abstatt) 
und Lucia Behringer (FC Dörlesberg). Im Mannschaftswettbewerb erspielte sich Amelie Fi-
scher eine 2:6 Bilanz. 
Im Einzelwettbewerb starteten insgesamt 20 Spielerinnen und Amelie gelang in Ihrer 5-er 
Gruppe mit einer 2:2 Bilanz der 3.Platz; danach ging es in die Endrunde um die Plätze 9-16, 
welche im K.O.-System ausgetragen wurde. Am Ende stand Platz 12 auf dem Papier - eine 
überzeugende Leistung. 
Ein besonderes Highlight für die jungen Spielerinnen und Spieler war der Besuch bei den 
ganz Großen: Am Freitag und Samstag stand neben der eigenen sportlichen Aktivität ein Be-
such bei der Tischtennis-WM in der Messe Düsseldorf auf dem Programm. 
 

 
B2-Schülerinnen vom Team TTBW 
v.l.n.r. Lucia Behringer, Rebecca Merz, Amelie Fischer, Antje Böhm 
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14. TSV Untergröningen – Baden-Württembergische-Rangliste1 der Damen 

Sehr gute Platzierungen der Untergröninger Spielerinnen 
 
Das Böblinger Tischtenniszentrum war am vergangenen Sonntag (25. Juni) Austragungsort 
des diesjährigen ersten Verbandsranglistenturniers der Damen und Herren. 37 Damen und 
35 Herren schmetterten um die zahlreichen Qualifikationsplätze für das Folgeturnier, das am 
2. Juli in Stuttgart zur Austragung kommt. 

Einen guten Tag erwischte Laura Henninger, die mit einer 5:2 Bilanz den 6. Platz belegte. 
Durch nicht erwartete Siege gegen Oberliga-Spielerin Andrea Winter (Burgstetten) oder 
gegen Materialspielerin Kristin Timman (Frickenhausen) sorgte sie für eine super 
Platzierung. 

Auch für Nina Feil verlief das Turnier erfolgreich. Sie hatte am Ende des Tages ebenfalls 5 
Spiele gewonnen, z.B. gegen Elena Seibold (Rechberghausen) und Kristin Fabriz 
(Neckarsulm) und 2 verloren. Durch das schlechtere Satzverhältnis landete Nina auf Platz 9. 

Ein super Resultat erspielte sich die 15-jährige Miriam Kuhnle, die mit einer 4:3 Bilanz Platz 
16 belegte. Ihr gelang gleich im ersten Durchgang ein Überraschungssieg gegen Elena 
Seibold (Rechberghausen) und im 3. Spiel behauptete sie sich ebenfalls gegen Oberliga- 
Spielerin Andrea Winter. 

Alle 3 Spielerinnen qualifizieren sich dadurch für die TTVWH Rangliste 2. 

   
 Platz 6: Laura Henninger Platz 9: Nina Feil Platz 16: Miriam Kuhnle 
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15. TSV Untergröningen – U12 Talentcup des Deutschen TT-Bundes 
 
Amelie Fischer glänzt mit Platz 5  
 

Der U12 Talent Cup 2017 wurde im Deutschen Tischtennis-
zentrum in Düsseldorf ausgetragen.  Beim Talent Cup star-
ten die größten Nachwuchshoffnungen aus ganz Deutsch-
land. 
Da es für diese Altersgruppe noch keine offiziellen Meister-
schaften bzw. Ranglistenturniere auf Bundesebene gibt, gilt 
der Talent Cup als das wichtigste bundesweite Turnier für 
die ganz Kleinen. Viele, die beim Talent-Cup vorne landen, 
finden sich in späteren Jahren auch bei den ganz großen 
nationalen und internationalen Meisterschaften weit vorne. 
Auf Vorschlag der Verbandstrainer erhielt die Neunstädterin 
Amelie Fischer einen zusätzlichen Startplatz, welcher durch 
das Ressort Jugendsport des Deutschen Tischtennisverban-
des auf Empfehlung des Bundestrainers vergeben wird. 
Amelie Fischer erspielt sich in ihrer Vorrundengruppe eine 

Bilanz von 4:1 durch Siege gegen Anna-Sophie Ebert (SV Duttweiler), Carina Ludwig (SV 
Friedrichsgabe), Miaorui Wang (BSC Rapid Chemnitz), Emilia Karg (Post SV Nürnberg) und 
einer Niederlage gegen Denise Husung (Bovender SV). 
In der Zwischenrunde unterlag Amelie in 3 hart umkämpften Sätzen gegen Jele Stortz (DJK 
Offenburg) und gewann gegen Blanca Gomez (TSV Steinbeck Meilsen) sowie Amelie 
Kempa (TTC Offheim 1949). 
In den anschließenden Platzierungspielen um die Plätze 5-8 gewann Amelie Fischer gegen 
Emily Jost (SV Helfendorf) klar mit 3:0 Sätzen und im Spiel um Platz 5 mit 3:1 Sätzen wiede-
rum gegen Amelie Kempa (TTC Offheim 1949). 
Mit Ihrem 5. Platz übertraf Amelie sogar die Erwartung ihrer Verbandstrainer und wurde auf 
Grund ihrer gezeigten Leistung vom Bundestrainer Ronald Raue und Dirk Wagner für den 
höchsten Talentsichtungslehrgang (Stufe IIIb) des deutschen Tischtennisbundes an den 
Olympiastützpunkt nach Heidelberg eingeladen. Hier werden dann die Spieler/innen für den 
deutschen C/D-Kader nominiert. 
 
In der nächsten Saison wird die 11-jährige versuchen mit ihrem Team des TSV Untergrönin-
gen in der höchsten Mädchenspielklasse unter 18 Jahren den Meistertitel zu verteidigen und 
ihre ersten Erfahrungen bei den Damen sammeln. 
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16. TSV Untergröningen – Baden-Württembergisches Top16 Mädchen U13 
 
Fischer und Krauß mit Platz 2 und 3 beim Württembergischen Top16 Turnier 

Bei den Baden- Württembergischen Top 16 U13 in Wehr gingen mit Amelie Fischer und Cris-
tina Krauß gleich zwei Spielerinnen vom TSV Untergröningen an den Start. 
Krauß erspielte sich ihren Startplatz durch einen 2. Platz beim Baden-Württembergischen 
Ranglistenturnier der Mädchen U13 und Fischer durch ihren Sieg beim Baden-Württembergi-
schen Ranglistenturnier der Mädchen U12. 
Die Vorrunde wurde in zwei 8er Gruppen ausgetragen, wobei sich die ersten 4 jeder Gruppe 
für die Spiele um Platz 1 bis 8 qualifizierten.  

In ihrer Vorrundengruppe gewann Amelie Fischer gegen Carolin Hardung (TTV Erdmanns-
hausen), Angelina Credo (TTF Rastatt), sowie Talia Eksilmez (TTG Leonberg/Eltingen) je-
weils mit 3:1 Sätzen. Eine klare Angelegenheit waren die Spiele gegen Finnja Böhm (TTC 
Suggental) und Lea Scheuing (SC Berg). Der erste große Prüfstein war Melanie Merk (TTC 
Beuren a.d. Aach), die sie in 5 hart umkämpften Sätzen bezwang. Im letzten Spiel eines an-
strengenden Tages musste Amelie gegen die Abwehrspielerin Lucia Behringer (FC Dörles-
bach) ran, die ihrerseits das beste Spiel im Turnierverlauf zeigte und an diesem Tag die ein-
zige Spielerin war, die Amelie Fischer schlagen konnte. Mit einer 6:1 Bilanz belegte die 
Neunstädterin den zweiten Platz ihrer Vorrundengruppe hinter Lucia Behringer (ebenfalls 
eine Niederlage) und qualifizierte sich damit für die Endrundengruppe um die Plätze 1-8. 

Die Schrezheimerin Cristina Krauss startete zunächst schlecht in den Tag und unterlag im 
ersten Spiel gegen Antje Böhm (TTC Suggental). In den nächsten Spielen konnte sich Cris-
tina deutlich steigern und bezwang Rebecca Merz (TGS Eintracht Abstatt), Celin Ermler (SG 
Heidelberg-Neuenheim) sowie Hellen Tian (TTV Bietigheim-Bissingen) mit 3:1 Sätzen. Die 
Spielerinnen Laura Orda (VFL Sindelfingen) und Neda Ghaffari (ASV Grünwettersbach 
konnte sie klar mit 3:0 Sätzen in Schach halten. Gegen die Top-Gesetzte Jele Stortz (DJK 
Offenburg) gelang Cristina nach verlorenem 1. Satz noch der Ausgleich, letztlich musste sie 
sich aber mit 1:3 geschlagen geben. Mit einer 5:2 Bilanz zog sie als Drittplatzierte ihrer Vor-
rundengruppe ebenfalls in die Endrunde um Platz 1 bis 8 ein.  

In der Endrunde wurden die Ergebnisse gegen die Spielerinnen der jeweiligen Vorrunden-
gruppe von Platz 1 bis 4 übernommen. Hier hatte Krauß Glück, dass Antje Böhm die End-
runde verpasste und sie ebenfalls wie Fischer mit einer 2:1 Bilanz in der Endrunde starten 
konnte. 
Gleich in der ersten Endrundenpartie fand das vereinsinterne Spiel der beiden statt, das A-
melie mit 3:0 Sätzen für sich entscheiden konnte. Im 2. Spiel traf Amelie auf Helen Tian und 
Cristina auf Lucia Behringer. Beide konnten die Begegnungen nach starkem Spiel mit 3:0 
nach Hause bringen. Auch Amelie konnte gegen Jele Stortz einen Satz gewinnen, musste 
sie sich dann aber der an Nummer 1 gesetzten Stortz in der Verlängerung des 4 Satzes 
knapp geschlagen geben.  Am Nebentisch erspielte sich Krauss einen 3:0 Sieg gegen Mela-
nie Merk. 
In der letzten Runde standen sich Amelie Fischer und Celin Ermler, sowie Cristina Krauss 
und Finnja Böhm gegenüber. Die beiden Spielerinnen des TSV Untergröningen konnten Ihre 
Spiele jeweils mit 3:1 gewinnen und beendeten das Turnier mit einer 5:2 Bilanz. 
In der Endabrechnung belegte Amelie Fischer den 2. Platz vor Cristina Krauß (3. Platz). 
Durch diese Top-Platzierungen konnten sich beide Spielerinnen für das Baden-Württember-
gische TOP16 U15 – Turnier qualifizieren. 
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Als dritte Untergröninger-Spielerin startet dort auch noch Miriam Kuhnle, die sich bereits über 
die Baden-Württembergische Jahrgangsrangliste der Mädchen U15 ebenfalls qualifiziert hat. 

 
Platz 2: Amelie Fischer / Platz 3: Cristina Krauss 

 

17. TSV Untergröningen – Baden-Württembergisches Top16 Mädchen U15 
 
Kuhnle, Fischer und Krauß beim Württembergischen Top16 Turnier  

Im badischen Viernheim fand am Wochenende die letzte Sportveranstaltung der Saison 
2016/17 statt. Die jeweils besten 16 Mädchen und Jungen in den Altersklassen U15 und U18 
spielten in elf Einzelbegegnungen die Platzierungen aus. Die Sieger der vier Wettbewerbe 
haben eine Fahrkarte für das DTTB Top 48-Turnier im Herbst erkämpft. 

Für den TSV Untergröningen starteten Miriam Kuhnle und die beiden Youngsters Amelie Fi-
scher und Cristina Krauß bei den Mädchen U15. Insgesamt schon ein großer Erfolg, dass 3 
Spielerinnen aus der Ostalb sich für dieses Top 16 Turnier qualifizierten. 
Die Vorrunde wurde in zwei 8er Gruppen ausgetragen, wobei sich die ersten 4 jeder Gruppe 
für die Spiele um Platz 1 bis 8 qualifizierten. 

Miriam Kuhnle startete gut in den Wettbewerb und nahm Kurs auf eine Gruppenplatzierung 
von Platz 3 oder 4 bis sie eine 2:0 und 10:7 – Führung nicht in einen Sieg verwandeln konnte 
und aufgrund des schlechteren Satzverhältnisses den begehrten 4. Platz nicht erreichte. So 
blieb ihr am Sonntag „nur“ die Ausspielung der Plätze 9-16. 
In ihrer Gruppe spielte ebenso die Schrezheimerin Cristina Krauß, die sich ordentlich schlug, 
aber nur ein Spiel zu ihren Gunsten entscheiden konnte und daher am Sonntag ebenso um 
Platz 9-16 weiterkämpfte. 
In ihrer Vorrundengruppe gewann Amelie Fischer 2 Spiele, musste sich aber leider gegen 
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die Dauerrivalin Antje Böhm im 5. Satz geschlagen geben, die sich dadurch auf Platz 4 
spielte. Amelie Fischer beendete dagegen den ersten Tag auf Platz 6. 

In der Endrunde wurden die Ergebnisse gegen die Spielerinnen der jeweiligen Vorrunden-
gruppe von Platz 5 bis 8 übernommen. 
Miriam Kuhnle musste sich am Sonntag nur der Neckarsulmerin Mia Hofmann geschlagen 
geben und beendete den Tag mit einer 3:1 Bilanz, wodurch sie am Ende Platz 11 belegte. 
Sicherlich eine kleine Enttäuschung für Miriam, da sie Platz 8 schon fast sicher hatte. 
Die Neunstädterin Amelie Fischer konnte in der Endrunde noch 2 Spiele für sich entschei-
den, darunter einen knappen 3:2 Sieg gegen Vereinskameradin Cristina Krauß und beendete 
das Turnier mit Platz 12. 
Für Cristina verlief der 2. Tag ebenso erfolgreich. Mit weiteren 2 Siegen und 2 Niederlagen 
beendete sie das Top 16 Turnier mit einer 3:4 Bilanz, was für sie Platz 13 bedeutete. 

 

Miriam Kuhnle (Foto: Volker Arnold) 
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18. TTC Victoria Härtsfeld 08 – Schiedsrichtereinsatz beim TTG Süßen 
 
TTC Victoria Härtsfeld´08 „leitet“ eine Bundesligapartie 
 
Erstmals in der Tischtennishistorie des Bezirkes Ostalb stand eine Bundesligapartie unter 
der Leitung dreier Schiedsrichter eines Vereines. Begründet auch dadurch, dass nur wenige 
Vereine überhaupt Schiedsrichter in ihren Reihen haben und die Victoria hier das „Aushän-
geschild“ mit vier Schiedsrichtern im Bezirk ist, wurden gleich drei Schiedsrichter für die Be-
gegnung TTG Süßen - TB Wilferdingen berufen. 
Das Spiel stand unter der Leitung von Oberschiedsrichter Joachim Jagusch. Er wurde dabei 
von den beiden Schiedsrichtern am Tisch, Sandra Lang und Michael Sladek, unterstützt. 
Die Konstellation sah die Gäste als Tabellenletzten und die Gastgeber als Drittletzten, so-
dass man eine enge und lange Begegnung erwarten konnte. Doch die TTG Süßen machte 
kurzen Prozess mit den Wilferdingern. Nach nur 90 Minuten und einem klaren 6:0 war für 
das „Team Härtsfeld“ der erste gemeinsame Einsatz auch schon wieder beendet. Für die 
neue Saison 
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D) Sonstiges 
 
1. TTVWH Verbandstag – Ehrungen 

Beim TTVWH-Verbandstag am gestrigen Sonntag (16. Juli 2017) in Langenargen, wurden 
unser Bezirksvorsitzender Eugen Zeller und Bezirksjugendvorsitzender Roland Kurz für 
ihre langjährigen ehrenamtlichen Tätigkeiten geehrt. 
 

Eugen Zeller erhielt vom 
Württembergischen 
Landessportbund (WLSB) die 
WLSB Ehrennadel Bronze 
(Bezirksvorsitzender Ostalb, ab 
26.06.2009 bis heute). 

Foto (von links): Andreas Felchle 
(Präsident WLSB), Eugen Zeller, Armin 
Krauskopf, Rainer Franke 

 
 
 
 
 
 

Roland Kurz wurde vom 
Tischtennisverband Württemberg-
Hohenzollern (TTVWH) mit der 
höchsten möglichen Ehrungsstufe 
der TTVWH-Ehrenmedaille 
bedacht. 
Sein Engagement für den 
Tischtennissport über unzählige 
Jahre ist absolut außerordentlich. 
 
Foto (von links): Rolf Euchner, Roland 
Kurz, Ursula Wagner, Anton Reinhold, Rai-
ner Franke 

 
 
 
 

Wir danken denn Beiden für ihren Einsatz und erhoffen noch viele nachfolgende Jahre. 

Mit sportlichen Grüßen 
Norbert Nowotny - Webmaster 
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